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J enge Lauterbrunner Tal
h Jahresaufenthalt nehmen als die Lichtſtrahlen dann klettert

links die Bergbahn die Steilwand nach Wengern empor in
des ſich zur Rechten die Bahn nach Mörren hinauf ſcheinbar

fenkrecht wie eine Schnur emporzieht Jmmer freier immer
köſtlicher wird die Alpenluft vom Duft der würzigen Kräuter
durchweht
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Wilhelm II im Hochgebirge
Wenn demnächſt der Deutſche Kaiſer in perſönliche Be

iehungen zur Schweiz und den Schweizern tritt ſo werden
die landſchaftlichen Wunder des Berner Oberlandes auf ihn
den ſtets begeiſterten Freund des erhabenen Stils zweifellos
mit erhebender Gewalt einwirken Der Kaiſer wird ſeine

ahrt als Soldat beginnen dann in Bern im Verkehr mit
den Mitgliedern der Schweizer Bundesregierung wird der
Staatschef zu ſeinem Recht kommen zuletzt im Hochgebirge
vird das Herz des Menſchen ſich der Wirkung der erhabenſten
Ratur öffnen eine Steigerung der Eindrücke wie ſie ge

waltiger niemand erſinnen kann Wie weit die Manöver
ihm neue fachliche Anregungen geben werden geht ſeine
militäriſchen Berater an ihm dürfte mindeſtens der Eindruck
bleiben daß ein Land auch im Milizſyſtem eine ausreichende

militäriſche Ausbildung ſeiner dienſttauglichen Mannſchaft
und entſprechenden Schutz ſeiner Grenzen zu finden vermag

Jn der Bundeshauptſtadt Bern tritt die Politik dem
Kaiſer nahe Er wird dort die Ueberzeugung gewinnen
daß einem Stamme germaniſcher Abkunft für den der Be

griff der politiſchen Freiheit des einzelnen mit dem Sinne
für Ordnung im bürgerlichen Leben und für ſtrenge Geſetz

lichkeit unlöslich verbunden iſt die republikaniſche Staats
form ſehr wohl als die beſte und wünſchenswerteſte Ver
faſſungsform zu erſcheinen vermag ja er wird in der Schweiz
und zwar gleich
ſehen daß man dort ſogar mit der Sozialdemokratie ganz
erträglich leben kann Der zu ſeiner Begrüßung beſtimmte

J Baſeler Regierungspräſident iſt nämlich eit richtiggehender
Sozialdemokrat und ſozialdemokratiſche Offiziere ſind zum
Ehrendienſt für den Kaiſer kommandiert
kratiſcher Regierungspräſident und ſozialdemokratiſche Offi

J ziere Unmöglich für die Vorſtellung des Durchſchnitts
deutſchen And doch es geht ganz gut wie der Kaiſer ſehen

wenn er ſchweizeriſchen Boden betritt

Ein ſozialdemo

wird

Von der Stadt der ſchönen Brunnen aus fährt Kaiſer
Wilhelm nach Jnterlaken allerdings ſpät am Abend ſo daß
ihm die lockende blaue Fläche des Thuner Sees und der
Zauber der ihn umgrenzenden Berge die edle Pyramide des

Rieſen und das ſonnige auf der gegenüberliegenden Seite
J auf halber Berghöhe hingezogene Beſtenberg ihre Grüße nur
durch die Dämmerung herüberwinken können Der nächſte
Morgen führt ihn dann in die kriſtallene Schönheit des
eigentlichen Hochgebirges Hinter Wilderswyl öffnet ſich das

in dem die Schatten längeren

Bald iſt das große Dorf der Hotelpenſionen

Feuilleton
Der Wirklichkeitsſtnn der Jugend

Von Prof Dr Karl Brunner Berlin
Vor zwei Jahren vernahm ich bei der Diskuſſion über

nen von mir in Baden Baden gehaltenen Vortrag Be
ampfung der Schundliteratur aus dem Mund eines Ar
iterfüyrers die bemerkenswerte Aeußerung er habe in

Le Jugend viel Schundliteratur geleſen ſei aber ſeit
den Augenblick von ihrem unheimlichen Bann befreit ſeit
Penr mit Fragen der praktiſchen Politik im Sinn der
beſah emokratiſchen Parteibewegung meinte er ſich

tion Dieſes Bekenntnis bedeutet nichts anderes als die Reak
Wirt in den Jünglingsjahren zum Durchbruch gelangten
Girklichkeitsſinnes gegen das Ueberwuchern der Phantaſie

ormale Entwicklung des Knaben zum Jüngling führt
erhe Welt bloßer Vorſtellungen aus dem Bereich der

Realtg ſchaft des Gefühlslebens zur Annäherung an die
ätt ten des Lebens zum Drang in ihnen ſich zu be

en Aus der Vorſtellung wird Wirklichkeit die Ge

anken w tVerſtandegerk et piegen das Gefühl macht der nüchternen

tieren iſt nicht im abſoluten Sinn zu verſtehen Schema
n läßt

gen Kinder mit ſtarkem Wirklichkeitsſinn und Jüng
ie auch Erwachſene deren Leben von Phantaſie und

6 ehr erheblich beeinflußt bleibt
duums Herrlchend aber wird im Werdegang des Jndivi

ie Entwicklung in der angedeuteten Weiſe ſich voll
als ein Jm Kampf gegen die Schundliteratur ſoweit er
innerha der perſönlichen Erziehungsarbeit beſonders
giſche der Familie betrachtet wird iſt dieſer pfycholo
erklärt ſh htspuntt viel zu wenig beachtet worden Daraus
Fernh alle ſo mancher Mißerfolg Mit dem zwangsweiſen
meinter ſchlechter Lektüre und dem Aufdrängen gutge

Wi Erſatzſchriften iſt es wahrlich nicht getan
nicht vwe bereiten zumal in der Stadt unſere Jugend ger

r nur ſehr mangelhaft auf die Zeit vor wo der

ich die Entwicklung der Perſönlichkeit niemals

Halle a Freitag den 16 Auguſt
zaſſiert zur Linken bleibt die Bergkette liegen deren Gipfel
das Leiterhorn der Männlichen der Tſchapper das Lauber
horn in felſigem Grau in graſigem Grün ſchimmern und von
Station Wengern Alp drängt ſich kein Querbergzug mehr
zwiſchen das ſchwärmende Auge und die höchſten in der
eiſigen Ewigkeit leuchtenden Gipfel die edelſten Formen der
runden und ſpitzen Maſſen der gigantiſchen Dreiheit des
Cigeß des Mönchs und der Jungfrau Nur das ſchmale
Trümmlehotel klafft in die Tiefe in das beſtändig von den
Berghöhen die ſich in den Himmel bohren Lawinen don
nernd niederſtürzen indes von rechts jenſeits des Abgrundes
des Lauterbrunner Tals auf einſamer Höhe Dorf Mörren
herüberwinkt Von den Felswänden hängen die Gletſcher
hernieder die ſich in rieſelnde Bäche aufzulöſen ſcheinen
Gegen Süden ſchließt ſich in gewaltigem Halbzirkus das
Lauterbrunner Tal allenthalben ſtarren ungeheure faſt
nvackte bachberieſelte Felswände düſter ſteigt die ernſte Kuppe
des ſchwarzen Mönchs auf ſteil viele hundert Meter ins Tal
abfallend Ueber allem aber ragt die jetzt von menſchlicher
Technik beinahe ganz überwundene gleißende Jungfrau mit
ihren rieſigen Stützen dem Silberhorn und dem Schwarzen
Mönch auf deren Gipfel zu erſteigen in wenigen Jahren
nicht mehr wie heut eine Frage der Entſchloſſenheit Furcht
loſigkeit und Gewandtheit ſondern nur noch des Geldes ſein
wird

Dann bringt in wenigen Minuten den Kaiſer die Bahn
nach der kleinen Scheidegg Hier tritt das Alltagsleben
das bisher vor der Majeſtät der ſtummen Natur zu ſchweigen
ſchien dem Heraufgelangten wieder nahe ein großer von
Reiſenden wimmelnder Bahnhof Züge kommen und gehen
um die ſich Touriſtenmaſſen drängen Links unten in der
Tiefe leuchten die rotdachigen Hotels von Grindelwald und
vor uns faucht ein einziger ſchwerer Bahnzug die Jungfrau
bahn die nun ſtracks über nackte Felſen und durch Tunnels
in die geheimnisvolle Welt der Gletſcher klettert in der für
Menſchen keine dauernde Heimſtätte mehr bereitet iſt und
der Aufenthalt nur noch vorübergehend ſein kann

Das iſt das Erdenſtück in das dem Kaiſer der Ausflug
vorbereitet wird Wie wird auf ihn der bei ſeinen Er
holungsreiſen bisher das Meer bevorzugte der ihm bisher
wenig vertraute Eindruck wirken Kaiſer Wilhelm iſt ſeinem
eigenen Bekenntnis nach in religiöſer Hinſicht fromm es iſt
klar daß eine Fahrt deren unvergleichbare Schönheit ſelbſt
auf den ausgeſprochenſten Zweifler eine erhebende Stim
mung nicht verfehlt und ihm Vorſtellungen von über
wältigender äſthetiſcher Kraft zu geben pflegt eine groß
artige Wirkung auf einen Fürſten üben muß der nicht nur
in religiöſer ſondern auch in künſtleriſcher Hinſicht eine
offene Seele veſitzt der ſich vom Weſen der Majeſtät ſo ſelbſt
ſtändige Vorſtellungen macht und der einſt in beredten
Worten ſchilderte wie ihm des Nachts oft zumute wird wenn
er mitten im Meere auf der hohen Kowmundobrücke ſeines
Schiffes alleing mit ſeinem Gotr iſt And da Kaiſer Wil
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helm die Gabe ſeine Empfindungen mit Worten auszu
drücken verliehen iſt ſo iſt zu erwarten daß er über die
Empfindungen die er aus dem Berner Oberland heim
tragen wird bald nach ſeiner Rückkehr in unmißverſtändlichen
Worten ſich ſelbſt äußern werde Und damit dürfte er auch
ſeinen Gaſtfreunden ſeinen Dank in der ihnen ſympathiſchſten
Weiſe abſtatten

Denn man darf heute ſo betont die Berliner Morgen
poſt feſtſtellen daß deutſcher Beſuch in der Schweiz
was noch vor einigen Jahren nicht ſo unbedingt behauptet
werden konnte überall auf Sympathie ſtößt Die
Schweizer haben allmählich einſehen gelernt daß keinem
Menſchen in Deutſchland der Gedanke der Freiheit der
Schweiz irgendwie zu nahe zu treten jemals in den Sinn
kommt Der Reichsdeutſche ſucht in den grünen Bergen
nichts anderes als was Kaiſer Wilhelm dort auch ſucht und
ſicher finden wird Erholung und gute Luft und davon be
ſitzt man zwiſchen Bern und Jungfraujoch ſo viel daß man
ohne Schädigung des Landes ein ganz Teil mitnehmen
könnte vorausgeſetzt daß man alles woran den Schwei
zern am meiſten gelegen iſt bar bezahlt

Der Vorſchlag des Grafen Herchtold

Graf Berchtold trifft heute in Jſchl ein und
wird um 11 Uhr vormittags von Kaiſer Franz
Joſef in beſonderer Audienz empfangen werden

Zu der Anregung des Miniſters des Aeußern Grafen
Berchtold einen Meinungsaustauſch über die Nationalitäten
politik der türkiſchen Regierung herbeizuführen erfährt das
Neue Wiener Tagblatt Die Jnitiative des Grafen Berch

told verfolgt den Zweck die Pforte in der von ihr einge
ſchlagenen dezentraliſchen Richtung zu beſtärken und für ihre
gegenwärtige Politik auch alle Balkanvölker zu ge
winnen deren Jntereſſen hierdurch ebenſo wie die der otto
maniſchen Regierung am beſten gewahrt werden könnten

Die öſterreichiſche Regierung hat ſchon unter Aehrenthal
das jungtürkiſche Regime in dem Sinne einer Gleich
ſtellung aller in der Türkei anſäſſigen Nationalitäten zu
beeinfluſſen verſucht Die an der Macht befindlichen Komitee
politiker haben bekanntlich entgegengeſetzte Ziele ſtraffe
Zentraliſterung unter osmaniſcher Vorherrſchaft verfolgt
und mit ſchroffer Rückſichtsloſigkeit durchgeführt Das jetzige
Kabinett Ghazi Muktar iſt entſchloſſen die Politik des
Entgegenkommens gegenüber den Nationalitäten zu befolgen
und wird daher von der öſterreichiſchen Diplomatie unterſtützt
Es iſt noch nicht recht klar auf welchem Wege Graf Berchtold
auch die anderen Mächte veranlaſſen will dieſer Politik ihre
Hilfe angedeihen zu laſſen Der Konferenzgedanke iſt wie ſich
im Laufe der Friedensbemühungen der Mächte gezeigt aden europäiſchen Kabinetten nicht ſehr ſympathiſch uch
prinzipiell dürften einzelne Regierungen den Standpunkt ver
treten daß die Stellung der Pforte zu den Nationalitäten
eine innerpolitiſche türkiſche Angelegenheit und daß
eine Einmiſchung von außen daher inopportun ſei

Wirklichkeitsſinn gebieteriſch ſein Recht fordert Die Ju
gend der wir faſt jede Betätigungsmöglichkeit genommen
haben ſucht Erſatz dafür in der Welt der Phantaſie Mit
dieſer ſteht ſie ohnehin in reger Beziehung ſie wird ſie aber
völlig beherrſchen wenn ſich ihr Tatendrang nicht im realen
Leben auswirken kann

Und bleibt dieſe Gebundenheit auch in den Jahren der
beginnenden Reife beſtehen ſo erwachſen daraus der Jugend
ernſte Gefahren Profeſſor Dr Pick in Prag hat auf dem
1 Jnternationalen Kongreß zur Fürſorge für Geiſtes

kranke Berlin Oktober 1910 auf dieſe Gefahren hinge
wieſen Hochwacht Novemberheft 1910 S 34 Bedenklich
findet er es namentlich wenn die in der Kindheit vorherr
ſchende Phantaſie in die Jünglingszeit unvermindert mit
hinübergenommen wird Dann kommt es leicht zu der be
klagenswerten Erſcheinung die Pick als Pathologiſche Tag
träumerei bezeichnet Zunächſt ſtellen ſich Zuſtände ein
die als phantaſtiſches Spiel mit lebhaften Vorſtellungen bei
erhaltener Kritik erſcheinen ſpäter kann ſich die pſychiſche
Erkrankung zu halluzinatoriſcher und illuſoriſcher Verken
nung der Umgebung ſteigern und ſchließlich in Delirium
und Hyſterie ausarten wobei ſelbſt das Bewußtſein der
eigenen Perſönlichkeit dämmerhaft ſich verflüchtigt

Und wenn auch ſolch weitgehende verhängnisvolle Wir
kungen auf die jugendliche Pſyche glücklicherweiſe wohl nur
ſeltener eintreten ſo bleibt doch der eine ſchwere Fehler mit
ſeinen üblen Folgen beſtehen daß durch einſeitige Nährung
und Ueberſättigung der Phantaſie in den Entwicklungs
jahren ein völlig ungeſunder Boden für den Betätigungs
drang geſchaffen iſt auf dem eine weltfremde den Grund
begriffen von Moral Rechtsordnung und Geſellſchaftsorga
niſation widerſprechende Lebensanſchauung erwächſt Der
Wirklichkeitsſinn läßt ſich wohl eine Zeitlang zurückhalten
aber nicht völlig abtöten Er bricht ſich ſchließlich wieder
Vahn ſucht aber dann da ihm das reale Leben entfremdet
iſt ſein Betätigungsfeld in der Welt des phantaſtiſchen Leſe
ſtoffes mit dem die hungrige Seele überfüllt iſt

Jn N ſtand ein 18jähriger Kaufmannslehrling vor
den Richtern wegen verſuchter räuberiſcher Erpreſſung Der
Burſche war in das Kontor ſeines Arbeitgebers eingedrun
gen und hatte unter dem Zuruf Hände hoch einen Re
volver auf den allein anweſenden Buchhalter gerichtet von
dem er Geld forderte Der Bedrohte konnte dem jugend

lichen Räuber die Waffe noch glücklich entreißen wobei ein
Schuß die Hand des Lehrlings verletzte

Wichtig für die Beurteilung des Falles iſt folgende
protokollierte gerichtliche Zeugenausſage eines 19jährigen
Arbeitsgenoſſen des Angeklagten K hat eine Menge
Sherlock Holmes und Pinkerton Geſchichten gehabt Er

lieh mir das eine oder andere Heft und wir beſprachen daß
man die eine oder andere Tat ſo oder ſo ausführen könne
Dieſe Erörterungen waren wenigſtens auf meiner Seite
nur durch das Jntereſſe an derartigen verwickelten Ge
ſchichten hervorzurufen und nicht etwa von der ernſtlichen
Abſicht begleitet ſelbſt ſolche Verbrechen zu begehen Auch
K hatte eine ſolche Abſicht eine beſtimmte Tat und nament
lich einen Ueberfall auf L auszuführen nicht ausgeſprochen
Er ſagte nur einmal Da würde der L ſchön ſchauen wenn
man ſo etwas täte K hat fortwährend an ſolche Dinge
gedacht Er hat auch öfters irgendeinen Gegenſtand genom
men und uns Kameraden zugerufen Hände hoch wie
dies in den erwähnten Detektiv Romanen des öfteren be
ſchrieben wird Am Abend vor der Tat war K bei mir
zeigte mit den Worten Jm Namen des Geſetzes ſind Sie
verhaftet einen Revolver und ſagte er kaufe ſich noch die
Patronen dazu wozu er ihn brauche verriet er nicht So
weit dieſe Ausſage

Hier iſt m E klar bewieſen wie eine die Phantaſie
fortgeſetzt aufreizende Lektüre zunächſt zum bloßen Spiel
mit lebhaften Vorſtellungen und ſchließlich zur Umſetzung
der phantaſtiſchen Gedanken in die Tat führt

Und wenn es gar oft nicht zum Aeußerſten kommt ſo
richten doch latent ſolche jahrelangen Einflüſſe ungeheure
Verwüſtungen in den jugendlichen Seelen an

Das Lebenswerk des unlängſt verſtorbenen Karl May
hat eine tiefgehende und wohl noch lange fühlbare Wirkung

in dieſer Richtung ausgeübt eUebrigens kann auch gute Literatur wenn ſie nicht in
dividuell ſorgfältig ausgewählt iſt und allzu einſeitig nur
auf die Phantaſie wirkt wenn das Leſen nicht verſtändig
e rght wird und in Leſewut ausartet eine Gefahr

werden
Man hüte ſich alles Heil für die Jugend in der Pflege

der Lektüre zu ſehen Bücher ſind wie Ludwig Feuer
bach ſagt Brillen durch welche die Welt betrachtet wird
ſchwachen Augen freilich nötig zur Stütze zur Erhaltung



man eher vom

Zu demſelben Thema ſchreibt der offiziös bediente Tag
Wenn auch der italieniſch türkiſche Konflikt die Leiden

ſchaften der chriſtlichen Balkanbevölkerung wieder einmal
ſehr aufgepeitſcht hat ſo kann wohl mit einiger Sicherheit
geſagt werden daß die Regierung des Zaren Ferdinand
ſich von dieſer vorübergehenden Volkswelle nicht von ihrer
bewährten kühlen Beſonnenheit wird abbringen laſſen
Der gute Wille zu einer friedlichen Verſtändigung mit der
Türkei zu gelangen iſt in Sofia unverkennbar und zeigt
ſich beſonders auch in dem an die Mächte gerichteten
Erſuchen der bulgariſchen Regierung in dem ſchweben
den Konflikt vermittelnd einzugreifen Man darf an
nehmen daß die Mächte die ausnahmslos ihre Pemühungen
für die weitere Erhaltung des Statusquo am Balkan ein
ſetzen auch hier mit Erfolg in Aktion treten werden Aus
dieſem Gedanken heraus ſcheint auch der Vorſchlag des
öſterreichiſch ungariſchen Außenminiſters Grafen Berch
told geboren zu ſein der wohl in Anbetracht ſeines fried
lichen Zweckes allenthalben freundlich aufgenommen
werden dürfte zumal er ja rein vermittelnder Natur iſt
und die Jntereſſen ſowohl der Türki wie der chriſtlichen
Balkanvölker im Auge hat

Dienſtſtunden bei der Poſtverwalkung
A Kürzlich erſchien eine Auslaſſung aus offiziöſer

Feder welche ſich mit den Dienſtverhältniſſen der Poſt
beamten beſchäftigte Derartige Ausführungen häufen ſich
in letzter Zeit in auffälliger Weiſe Offenbar verfolgen ſie
den Zweck die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen Jn
höheren Regionen dürfte vollauf bekannt ſein und es iſt
dies durch die Volksvertreter und die Preſſe wiederholt zum
Ausdruck gebracht worden daß die Poſtbeamten manchen
durchaus berechtigten Grund zur Klage haben Beſonders
im Bezirk Halle iſt ein großes Maß von Unzufriedenheit aufgeſtapelt worden Will man nun die berechtigten
Forderungen der Beamten wenigſtens teilweiſe erfüllen
Anlaß genug bei den Dienſtverhältniſſen zu be
ginnen liegt gewiß vor Wir würden die Oeffentlichkeit
nicht mit derartigen Ausführungen behelligen wenn nicht
die letzte offiziöſe Erklärung die Dienſtverhältniſſe in recht
einſeitiger Weiſe darſtellte Jn früheren Jahren wurden die
Leiſtungen an Stundenzahl fortgeſetzt herabgemindert die
einzelnen Dienſtpenſen zweckmäßiger gelegt Jetzt könnte

egenteil reden wenigſtens hinſichtlich der
Lage des Dienſtes Der weitaus größte Teil der Beamten
und Unterbeamten hat bei der Poſt bis an ſein Lebensende
Früh Spät und Nachtdienſt zu verrichten Das tägliche
Leiſtungsmaß beträgt für Beamte 10 und für UAnter
beamte 10 12 Stunden Bei größeren Aemtern kommen
die geringeren bei kleineren Aemtern die höheren Leiſtungen
in Frage Der Dienſt liegt für das meiſte Perſonal ſo un
günſtig daß an 5 Abenden in der Woche Spätdien ſt
zu verrichten iſt Nur ein bis zweimal kann der Beamte
mit ſeiner Familie gemeinſam das Abendbrot einnehmen
beinahe ebenſo verhält es ſich mit dem Mittageſſen Bei
ſolchen Verhältniſſen ſind doch wahrlich die oben ange
gebenen Dienſtſtunden nicht zu niedrig Hier muß vor allem
auch die Natur des Dienſtes bewertet werden Gibt es wohl
noch einen ähnlichen Betrieb wo mit einer ſolchen Haſt und
derartig intenſiv gearbeitet werden muß Die anderen Ver
waltungen können in dieſer Hinſicht mit den Verkehrsver
waltungen nicht verglichen werden Wenn nun die offiziöſe
Stimme weitere Verbeſſerungen in Ausſicht ſtellt durch Per
ſonalvermehrung 2c ſo möge die leitende Stelle ſich einmal
um die Verhältniſſe im Bezirk Halle kümmern Hier iſt die
Verringerung des Perſonals und die damit verbundene
Dienſtverſchlechterung nachgerade zum Sport geworden
Wir wollen gewiß einen ſparſamen Betrieb finden aber
immer dort geſpart wo es nichts zu e gibt Man
könnte darüber viel ſchreiben und insbeſondere auch zeigen
wo noch ſehr viel zu erübrigen iſt Jm Reichstage
hoffen wir wird hierüber einmal deutlich geredet werden

eAber dert freie Blick ins Leben erhält das Auge geſunder

Ja der freie Blick ins Leben die r des Wirklichkeits
nnes das iſt es was unſerer Jugend nottut was ſie

fähig macht dereinſt den t ums Daſein erfolgreich auf
zunehmen was ſie auch am wirkſamſten ſchützt gegen die ent
wervende Schundliteratur

Man beobachte ſorgſam die Anlagen der Kindet
Den einen zieht ſeine Neigung z naturwiſſenſchaftlicher

Betätigung Dieſen gilt es womögl 9 in ſtändiger gunlung
it dem Leben der Natur ſelbſt zu halten ſo wertvoll da

bei auch die Anleitung durch Bücher die ſtets nebenher
gehen muß ſein mag Auch für die Stadtkinder gibt es
vielfach Möglichkeiten dieſer Forderung gerecht zu werden

Den anderen feſſelt das menſchliche Tun wie es in den
Leiſtungen der Kunſt der Technik der Jnduſtrie zum Aus
druck kommt un dafür bietet die Wirklichkeit auf Schritt
und Tritt praktiſches Anſchauungsmaterial in Menge Es
bedarf nur einer verſtändnisvollen Anleitung und Führung

Wieder andere haben Verlangen Einblick in den Orga
nismus der menſchlichen Geſellſchaft in das Gefüge des
Staatsweſens zu gewinnen Dieſen wird die Beſchäftigung
mit der Geſchichte ſobald als möglich mit ernſthaft ge
ſchriebenen nicht phantaſtiſch ausgeſchmückten Darſtellungen

ein Bedürfnis ſein
Mehr noch aber als mit den Zuſtänden der Vergangen

heit iſt ſolche Wißbegier mit den Verhältniſſen der Gegen
wart mit dem
wachen

Nicht früh genug können poſitive Kenntniſſe von den
großen Erſcheinüngen den realen Werten unſeres natio
nalen Lebens der geſamten Jugend ohne Rückſicht auf be
ſondere Neigungen vermittelt werden Sie e nicht
nur eine ſichere Grundlage für die a künftige Stellung
des werdenden Staatsbürgers im öffentlichen Leben ſie
geben auch ſeiner Begeiſterungsfähigkeit ſeinem Tatendrang
frühzeitig eine beſtimmte Richtung ein klares erſtrebens
wertes Jiel Bei der Vielgeſtaltigkeit re Lebens in
der Welt können für jeden empfänglichen Knaben und Jüng
ling aus dem großen Ehrenbuch der Nation wie es aufge
ſchlagen vor dem verſtändigen Auge liegt Anregungen von
hbchſter erziehlicher Wirkung gegeben werden

Die Jugend mit dem uns umgebenden überreich pul
ſierenden Leben nach der einen oder anderen Richtung früh

eſen unſeres jetzigen Staates vertraut zu

Jn der Auslaſſung heißt es 70 Prozent der Beamten hätten
jeden zweiten Sonntag oder zwei halbe Tage frei Die
Zahlen mögen richtig ſein Sie wirken auf den erſten Blick
ehr günſtig Leider hat man nicht hinzugefügt daß dieretten onntage durch zehn elf und mehrſtündigen

Dienſt vom größten Teile des Perſonals an den anderen
Sonntagen erſt verdient werden r Außerdem haben
30 Prozent nut jeden dritten oder vierten Sonntag dienſt
frei und dies ſind wieder nur die den ſchweren Betriebsdienſt
verrichtenden Beamten und Unterbeamten Wenn das Per
ſonal noch halbe freie Sonntage beſitzt ſo kann eigentlich von
einer freien Zeit nicht geſprochen werden denn ihr gehen
am Vor oder Nachmittage acht neun und zehnſtündige
Dienſte voraus Was nützt einem Beamten der Sonntag
wenn er von 2 Uhr oder von 1014 Dienſt zu tun hat

Wir wollen das Thema nicht weiterſpinnen ſondern
nur wünſchen daß die Oeffentlichkeit ſich durch ſolche offi
zisſe Auslaſſungen nicht irre führen läßt Die Fortſchritte
gegen früher ſollen anerkannt werden Damit darf man
ſich aber nicht genügen laſſen Die Verkehrsverwaltungen
welche am eheſten vom Strom der Zeit berührt werden
müſſen mit der modernen Entwickelung gleichen Schritt hal
ten Das können ſie aber nur wenn ſie ein leiſtungsfähiges
zufriedenes Perſonal beſitzen

I

Deutſches Reich
Warum Hill Verlin verlaſſen mußte

Diplomatisebe Geschäfte in Amerika
Der im Vorjahre erfolgte etwas plötzliche Rücktritt

des früheren amerikaniſchen Botſchafters in Berlin Dr D J
Hill hatte zu den verſchiedenartigſten Gerüchten Anlaß ge
geben Am längſten hielt ſich die e daß Dr Hills Vertrotz der Erbſchaft die t Frau ge
macht hatte nicht derart wären daß der Botſchafter nach dem
Geſchmack Kaiſer Wilhelms hinlänglich glanzvoll repräſen
tieren könnte Von angeblichen Kennern der Verhältniſſe
wurde das Gerücht in das Reich der Fabel verwieſen Nun
ſtellt ſich heraus daß Hills Vermögensverhält
niſſe tatſächlich die Urſache ſeiner Abberu
fung waren Nicht ſo r daß ſie nicht für die Berliner
Reprüſentation genügt hätten ſondern hauptſüchlich da
Botſchafter Hill den amerikaniſchen Kreiſen nicht finanzie
kräftig genug war um die Taftſche Wahlmaſchine genügend
ölen zu können Ueber dieſen Fall plaudert die Newyorker
Times jetzt folgende Jntimitäten aus Bei der Wahl im

Jahre 1908 gab ein perſönlicher Freund Tafts Larz An
derſon eine große Summe zum Wahlfond s her
Als 1911 die Taftſchen Wahlmanager klar zum Gefecht für
die kommende Präſidentenwahl machten erinnerte man
mit Freuden des guten Freundes Anderſon Dieſer erklärte
ſich auch ſofort bereit 100 000 Mk herzugeben aber er
wollte diesmal auch etwas davon haben Seine Wünſche
gingen auf den le in Berlin Das wurdeihm auch von den ſmarten Managern vier We die dasum ſo lieber taten als Dr Hill der damalige otſchafter in
Berlin nur lumpige 4000 Mark für Wahlzwecke
geſpendet hatte Hill wurde wirklich abberufen und die
Ernennung Anderſons wäre auch erfolgt wenn nicht die
anderen Diplomaten dazwiſchen gekommen wären Es hätte
ich ein derartiges Geſchrei erhoben wenn ein Neuling wie
nderſon einen ſolch wichtigen Pele erhalten hätte daß die

ganze Wahl Tafts in Frage geſtellt worden wäre Anderſon
wollte aber um jeden Preis einen Poſten in der Diplomatie
erhalten bei dem ad hoe vorgenommenen Revirement fiel
der Geſandtenpoſten in Brüſſel für ihn ab Leiſhman
kam nach Berlin und Anderſon erhielt das Verſprechen ſpäter
deſſen Nachfolger in Berlin zu werden Vorausgeſetzt natür
lich daß Taft im Jahre 1912 wiedergewählt werden würde

Angeſunde Verhältniſſe am Baumarkt
8 Der Konkurs der Berliner Baufirma Kurt Berndt

und die Verſuche der bevorrechtigten großen Gläubiger
dieſen Konkurs zu vermeiden und eine außergerichtliche Ver
ſtändigung herbeizuführen haben uns einen Blick in unge
ſunde Verhältniſſe tun laſſen die nicht nur einen großen

zeitig oertraut zu machen und ſie nicht in der Welt ihrerPhantaſien ſi erſt anheimgegeben hindämmern zu laſſen

das iſt die Forderung des ehr Wirklichkeitsſinn
bei unſerer Jugend

Doch allzu mannigfach ſind die Erſcheinungen r
Lebens als daß der einzelne leicht ſich zurechtfinden oder
gar ein Geſamtbild ſich machen könnte Er bedarf dazu eines
zuverläſſigen Führers nicht im Sinn theoretiſcher Belehrung
ſondern zwecks Anleitung zum Schauen der Wirklichkeit

Wir beſitzen ſeit kurzem einen Führer durch das heutige
Deutſchland wie es geworden iſt und wie es iſt Ein Glück
daß wir ihn haben Der Kaiſer WilhelmDank Verein der
Soldatenfreunde hat im Verlag der ameradſchaft Wohl
fahrtsgeſellſchaft m b Berlin W 25 anläßlich der
40 rig der Gründung des Reiüe ein monu
mentales Werk herausgegeben vetitelt Deutſchland
als Weltmacht das nichts Geringeres darſtellt als eine
auf alle Zweige des nationalen Lebens erſtreckte Bilanz
deutſcher Arbeit und deutſchen Strebens

Jn 58 Abſchnitten haben z viele Mitarbeiter das
Fazit aus der bisherigen Entwickelung gezogen Der ſtatt
liche Band 1050 Seiten ſtark mit rund 500 Abbildungen
ge mückt wird zu dem erſtaunlich niedrigen Preis von
4 Mark geboten

Da alle Einſeitigkeit in parteipolitiſcher ſozialer kon
feſſioneller Beziehung vermieden iſt da überall in r Linie
die Tatſachen ſelbſt reden iſt es ein wahres Volksbuch ein
Buch geeignet unſere heranwachſende Jugend zum Witklich
keitsſinn zu r31 en und ihr zugleich die realen Grundlagen
F freudigem Stolz zu tatenfroher Vegeiſterung zu geſundem

dealismus zu gebenDas S iſt geſchrieben bamit ein jeder wiſſe warum
er ſtolz auf ſeinen deutſchen Ramen ſein darf und welche
Pflichten er gegen ſein deutſches Vaterland und die die es
ihm ſchufen und ausbauten hat Es will euch ſagen wo
durch und weshalb Deutſchlands Bürger berufen ſind ſtolz
und ernſt in die vorderſte Reihe zu treten wenn die Völker
nach ihrem Werte und der Bedeutung ihrer Kulturtaten auf
geren werden

er dafür ein Verſtändnis gewonnen hat den trennt
eine Welt von den Lug und Truggeſtalten der Schundlite
e von dem Pſeudoheldentum der Detektiv und Räuber
romane

ages

Teil des Berliners ſondern aller großſtädti chBaumärkte beherrſchen Vorgänge wie ſie bei der den
Berndt zum Konkurs geführt haben ſind nicht etwa reinzelt ſondern kommen wenn auch nicht in dieſer Aus

dehnung in allen Städten mit reger Bautätigkeit vor
Berlin iſt der Fall nur beſonders Dort ſind in di e
all wieder ungefähr zwei Millionen Mark den
andwerkern und Lieferanten verloren z

angen Wenn es zum Konkurs komme ſo hieß es vfur die kleinen Gläubiger kein Pfennig herausſpringen
aber wenn auch die Umwandlung in eine Aktiengeſellſcha
gelingt die in der Abſicht der Bankengruppe und der
vorrechtigten Gläubiger zu liegen ſcheint vann hat doch di
große Schar der kleinen Gläubtger der Handwerker äß
der Lieferanten die ſich im Verhältnis zu ihrer finanzielle
Stärke tief mit der Firma eingelaſſen haben inſoweit du
Rachſehen als ſie von ihren Forderungen nur ger Prozent
in bar erhalten ſollen während t für 4 Prozent
Aktien gegeben werden deren Wert mehr oder weniger
illuſoriſch iſt Auf den Reſt ihrer Forderungen müſſen ſ
unter allen Umſtänden verzichten e

Die Zahlen ſind für Handwerkerverhältniſſe jedenfalls
ſo groß daß man ohne Uebertreibung davon reden darf daß
hier wieder die Früchte monatelanger Arbeit vernichtet wer
den ſind und daß der eine Zuſammenbruch wieder die
Keime zu neuen Zuſammenbrüchen gelegt hat

Wir gehen diesmal mit der Kölniſchen Volkszeitung
einig in dem dringenden Verlangen daß gegen dieſe immer
wiederkehrenden Möglichkeiten ganze Reihen von kleinen
Exiſtenzen zu vernichten etwas rn ſoll Dieſe Forderung ſt um ſo berechtigter weil man doch tatſächlich die

Frage nicht nur ſeit Jahren ſchon erörtert ſondern weit
ſie auch geſetzgeberiſch eine Löſung gefunden hat Der
zweite Teil des Geſetzes zur Sicherung der Baufor
derungen ſtellt bekanntlich auch die Forderungen der
Handwerker und Lieferanten ſicher wie ſich die großen
Gläubiger ja ohnehin durch Eintragüngen ſichern

rum man dieſen Teil des Geſetzes der den Zwec er
reichen würde den der erſte Teil wie der Fall in Berlin
wieder zetgt ſchlechterdings nicht erreichen kann nichtin Kraft feht ſehr ſchwer zu erklären Und es
iſt beſonders merkwürdig daß man auch noch nicht
für n Teile des Reiches a nach dem ſo
dringend verlangt wird und das fix und fertig auf dem
Tiſche liegt einführt um dann nach den Erfahrungen ent
weder das Geſetz auf das ganze Reich auszudehnen oder
es wieder in der Verſenkung verſchwinden zu laſſen Nicht
nur daß mit dieſer Sicherſtellung der Handwerkerforderun
en Treu und Glaube im Baugewerbe eine ſehr ſtatke
tütze bekommen würden auch darüber hinaus würde der

Bauunternehmerſtand durch die Vorſchriften dieſes Geſetzes
eine automatiſche Reinigung erfahren Vor allem würden
die gefährlichen Extſtenzen lahmgelegt die nichts zu verlieren haben und deshalb varauf losbauen um vielleicht

etwas zu gewinnen um aber meiſtens einen Zuſammen
bruch zu erleben der ſich mit dem Ruin von ſo und ſo vielen
Betrieben verknüpft Noch weſentlicher aber ſcheint uns
daß damit auch ein Manöver erſchwert wenn nicht unmög
lich gemacht würde das heutzutage unſerem Bau und Woh
nungsmarkt geradezu verderblich wird Es iſt in einge
die ſein Kreiſen ja ganz bekannt daß geldkräftige Leute
die ſelbſt das Riſiko des Bauens ſcheuen Strohmänner
gewinnen denen ſie um einen hohen viel zu ken Preis
das Grundſtück verkaufen und die ſie dann durch einen Bau
zuſchuß zum Bauen verleiten Hierin liegt unſeres Er
achtens nicht nur der Urſprung ungeſunder BVauverhältniſſe
ſondern auch die eigentliche Haupturfache der hohen Woh
nungspreiſe Dieſe W im Keim des Hauſes liegende
Ueberſpekulation muß letzten Endes auf die Wohnpreiſe ab
fäürben wenn der Grund und Boden von Strohmännern
die nur nach dem Baugeld ſchielen um Summen erworben
wird die mit dem inneren Wert nicht übereinſtimmen ſo
werd ganze Preisbilbdung am Wohnungsmarkt ungeſund
geworden

Ermordung eines Deutſchen auf Haiti

Aus Weiden rn erfährt das B Wieaus Port auPrince Haiti hierher gemeldet wird iſt der
W Pr Johannes Hert ling aus Weiden nebſt einem

anderen Weißen einem Oeſterreicher von Neger
rebellen ermordet worden Hertling war vor mehreren
Jahren nach Amerika ausgewandert und hatte ſich in Haitj
niedergelaſſen

Zur Verſchleppung des Falles Traub
ſchreibt Rechtsanwalt Kraemer Berlin der Verteidiger des
Pfarrers Traub der Voſſ Ztg

Mit Bezu n auf meine Erklärung zum Falle Traub
erlaube ich mir Jhnen mitzutellen daß wie ich heute er
fahre am 12 Auguſt 1912 Herrn Pfarrer Traub eine die
Zuſtellung der Entſcheidung betreffende Anfrage des
Evangeliſchen Oberkirchenrates zugegangen iſt

Ueber die Arbeitsverhältniſſe
der Angeſtellten der Rechtsanwälte

iſt nunmehr die auf Grund der Erhebungen der Reich
regierung aufgeſtellte amtliche Statiſtik fertiggeſtellt Sie
wird im Reichsjuſtigamt einer genauen Prüfung unterzogen
und vorausſichtlich demnächſt er

Die neue Statiſtik erſtreckt ſich J folgende Punkte
1 Zahl der m 2 Dauet der Arbeitszeit 3 Sonn
tagsarbeit 4 Kündigungsfriſten 5 nene6 Urlaub 7 neten und 8 Ausbildung der An
geſtellten Ueber die Höhe der Löhne ſind Erhebungen a
ſprechend den Veſchlüſſen des Reichstages nicht angeſtelr
worden Bei den Ermittelungen über die Zahl der e

ſind Alter Stellung und Geſchlecht beſonders bers
ichtigt worden Hinſichtlich der Dauer der Arbeitszeit haben

auch die Ueberſtunden und Pauſen Berilcſichtigung gefunden

Hie Kreiteg Partikularismus der bag
e KreuzZtg ſtellt anz auf die Selte der barriſchen Zentrumspreſſe und in d bayeriſchen R

rüte die die Erwärtung des Grafen Törring daß das Deutſh
Reich den Jeſuitenerläß des n h v Hertline
als s erklären werde zum Anlaß nahmen eine parn
kulariſtiſche Hetze zu entfachen Man ſprach im Reiſen
bekanntlich von einer anderen Regierung von einer rHie
den Regierung mit der das Deutſche Reich gemeint war
KreuzZtg meint nun in ihrer nſchau terte

Nicht nur in Bayorn hat das unmotirie
Auftreten des Grafen Törring peinlich berührt Ueber
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e u 4 er Bundesverfaſſung an det Selbſtändig
r Wer Mndetnagter feſthält mußte es befremden
teit Einzelſtaaten ſollen danach das Recht haben Reichs
Die auszulegen und anzuwenden wie es ihnen pa t

geſetze p deres kann die KreuzZtg in dieſem Zuſammen
e Selbſtändigkeit der Bun esſtaaten nicht verſtehen

da en hier feſtgeſtellt werden

gojähriges Prieſterjubilüum des Biſchofs Friten
hburg 15 Aug Der Kaiſer hat dem Biſchof Fritzen

e der Feier ſeines a e Prieſterjubiläums den
entahidn Kronenorden 2 Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen

Natsſektetär Frhr Zorn von Bulach überreichte geſternn

l die Auszeichnung und brachte gleichzeitig die Wünſche
er Regierung dar

Der Weltpoſtkongreß
eichspoſtamt der Berliner Handelskammer mitt Je on worden er wird n

r u Anfang des Jahres 1914 tattfinden Das Reichs
haſt hat gleichzeitig der Berliner Handelskammer die

r ehende Prüfung der von der Kammer zum nächſten Welt
oſthongre vorgettragenen Wünſche die zum Teil bereitspon der Reichepoſtverwaltung erwogen wurden zugeſagt

32 782 Mark für Tinte Federn und Papier
782 Mk für Tinte Federn und Papier verbrauchenie Deutſch Sidweſtafr kaniſche en die

Regierungsbeamten unſeres Schutzgebietes Deutſch Südweſt
frika jedes Jahr Jn Titel 15 des Kap 1 des Etats iſt dieſe

Summe für den Verbrauch von Bureaumaterialien eingeſetzt
Has macht auf jeden männlichen Erwachſenen ungefähr 5 Mk
ro Jahr Es iſt dies ein neuer Beweis für die alte Klage

daß m Schutzgebiet viel zu viel und vielleicht auch manches
überflüſſige geſchrieben wird

Daß die Jeſuiten trotz dem neten P e tz Exerzitien holten iſt ſchon fe tgeſtellt Sohhe etzt
macht ein hektographiſches Schreiben das einer tudierenden
evan W e Münſter zuging die Runde durch

reſſe Es lautetdie Sehr geehrtes Fräulein Zu den am 8 Auguſt in unſerem

Hauſe deginnenden Exerzitien für ſtudierende junge Damen
ſenden wir Jhnen ſehr geehrtes Fräulein einen recht herzlichen
Willkommengruß Möchten Sie gütigſt wenn eben möglich die
Anmeldung bis zum 1 Auguſt erfolgen laſſen damit wir
zeitig die nötigen Vorkehrungen treffen können Die Gebühren
für die Tage betragen 10 Mark Es intereſſiert Sie vielleicht
zu erfahren daß die Exerzitien von einem hochw Jeſuitenpater
geleitet werden

Jhrer frdl zuſagenden Antwort entgegenſehend ergebenſt
die Schweſtern U L Frau

Nach den Veröffentlichungen im Miniſterial
blatte für Medizinalan gelegenheiten ſind im
preußiſchen Staate in der Zeit vom 30 Juni bis zum 27 Juli
d J nachſtehende Erkrankungen Todesfälle an übertrtag
baren Krankheiten amtlich gemeldet worden Ausſatz 1
Diphtherie 3953 216 übertragbare Genickſtarre 15
Kindbettfieber 303 78 ſpinale Kinderlähmung 13
Körnerkrankheit 1176 Lungen und Kehlkopftuberkuloſe
2895 Milzbrand 12 Pocken 8 übertragbare Ruhr

32 Scharlachfieber 3837 183 Trichinoſe 1 Unter
leibstyphus 1134 102 Fleiſch Fiſch und Wurſtvergiftung
75 Bißverletzungen durch tolle oder tollwutverdächtige
Tiere 12 Von den Erkrankungen Todesfällen an Genick
ſtarre Lade 1 auf Schleſien 1 auf Weſtfalen
3 1 auf die Rheinprovinz und 10 7 auf die übrigen
Provinzen

Purteinachrichten
Für den Mannheimer Parteitag der Fortſchrittlichen Volks

partei werden in ſächſiſchen Parteikreiſen wichtige Anträge vor
bereitet So wird einem Privat Tekegramm aus Dresden
zufolge der am 25 Auguſt in Dresden zuſammentretende ſächſiſche
Landesausſchuß wahrſcheinlich beſchließen den Mannheimer Partei
tag zu veranlaſſen daß die Regelung des Geſamtarbeitsverttages
im Sinne des dem Zentralausſchuß der Partei vorgelegten An
trages Ablaß Fleſch und Genoſſen in das Parteiprogramm auf
genommen werde Ferner ſoll in das Programm die Forderung
voller ſtaatsbürgerlicher Gleichberechtigung für die Frauen ein
gefügt werden Der Landesausſchuß wird auch zu einer jetzt in

m i Sheweſexego zu den im Kampfe
eſetzreform erfolgten regelungen von ſächſiſchenLehrern Stellung nehmen el Wege ſae

Haoer und Flotte
Hohe Generale zu den Flottenmanöveyn kommandiert

g Das MarineVerordnungsblatt veröffentlicht heute eine
Liſte derjenigen hohen Generäle die diesmal zu den Uebungen
der Hochſeeflotte kommandiert ſind Darunter befinden ſich zum
erſten Male folgende Offiziere

Generalfelvmarſchall Frhr v d Goltz v Bülow General
v Infanterie kommandierender General des 9 Armeekorps
et Kriegsminiſter v Heeringen v Moktke Chef des

Generalſtabes der Armee Gallwitz Jnſpekteur der Feld
h Sixt v Arnim kommandierender General des 4 Armee
6 Mudra Chef des Jngenieur und Pionierkorps und
eneralJnſpekteur der Feſtungen v Kirchbach kommandie

render General des 19 Armeekorps

an wird der B Z a Mittag von fachmänniſcher Seite
d 6 v en Die diesmaligen Manöver ver Herbſtübungsflotte
iſen er Hochſeeflotte verſtärkt durch ein aus den Reſerveverhält
dalſie d Linienſchiffsgeſchwader finden in der zweiten
Vedentn s September in der Nordſee ſtatt Bei der wachſenden
W ein u unſerer Seeſtreitkrüfte für die Landesverteidigung iſt
per egreiflicher Wunſch des Kaiſers der den Man
Steh t beiwohnen wird daß die in leitender
lernen efindlichen Generäle die Einrichtungen der Flotte kennen
den Oper ſich mit den Jdeen vertraut machen die heutzutage

eite deu zur See zugrunde gelegt werden Seit einer
dffer Jahren finden daher auch Kommandierungen von
a die n der oberſten Militärbehörden und der Kriegsakademie

Reiſe Schiffe der Hochſeeflotte ſtatt zumeiſt für die Dauer einer
erſten W genannten Generäle ſind wie bereits gemeldet zum

worden
le in dieſem Jahre zu dieſem Zwecke abkommandiert

T J cKleine vermiſchte Nachrichtfer
Die Kbnigin von England in Renſtrelig Die Königin von Eng

land nebſt Tochter ſind hier eingetroffen und von der großherzog
lichen Familie und der Großherzogin Witwe am Bahnhofe emp
fangen worden

Hof und Perſoncalinachrichten
Der Kaiſer begab ſich geſtern früh um 94 Uhr von Wil

helmshöhe mit Automobil in die Gegend von Jmmenhauſen wo
er öſtlich von Grebenſtein zu Pferde ſtieg und einem Gelände
ſchießen des Feldartillerieregiments Nr 11 beiwohnte Um
1234 Uhr empfing der Kaiſer im Schloſſe Wilhelmshöhe den
Domkapitular Profeſſor Dr Schnütgen und den
Konſul Nieſſen Dieſe beiden Herren waren auch zur Frühſtücks
taſel geladen ferner Oberpräſident Hengſtenberg und Regierungs
präſident Graf Bernſtorff

tn Gerüchte über eine bevorſtehende Heirat des ſerbiſchen
Thronfolgers des Kronprinzen Alexander ſind einem Telegramm
aus Belgrad zufolge in der ſerbiſchen Hauptſtadt verbreitet Das
Blatt Straſcha meldet nämlich aus Hofkreiſen daß die Ver
heiratung des Kronprinzen Alexander mit einer nichtorthodoxen
Prinzeſſin bevorſtehe

Ausland

König Albert über die Kongokolonie
Beim Empfang des Königs und der Königin in der

Handelskammer in Antwerpen ſagte Donnerstag wie von
dort telegraphiſch gemeldet wird König Albert in Erwide
rung auf die Begrüßung durch den Präſidenten er ſei hoch
erfreut zu hören daß die Handelsmetropole Antwerpen Ver
trauen zu der Proſperierung der Konogokolonie habe Jn
dem Augenblicke in dem Belgien große Opfer bringe und die
Kolonie dem Handel öffne ſei eine derartige Zuverſicht not
wendig Der König richtete ſodann einen Appell an die
Kaufmannſchaft ſich dem kolonialen Werk zu widmen im
wirtſchaftlichen Jntereſſe Belgiens und im höheren Jntereſſe
der Ziviliſation

c S TSerbisehe Offiziere in Frankreich
Belgrad 15 Aug Sechs ſerbiſche Offiziere die

in Frankreich die Militäraviatik ſtudiert Und dort die
en abgelegt haben werden hier bei den großen

erbſtmanövern zum erſten Male mitwirken
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Halle und Umgebung
Halle a 16 Auguſt

Was die Herbstmode den Frauen bringt
Eine Fülle überraſchender Neuheiten wird die Herbſtmode

über die Frauenwelt ausſchütten nicht ſo ſehr was die Stoffe
und Farben anbetrifft ſondern in erſter Linie in Bezug auf die
mannigfaltigſten Formen und Macharten

Die Stoffe ſind anſcheinend erwartet man einen kühlen
Herbſt und einen ſtrengen Winter von einer Schwere und Dicke
wie ſelten zuvor Dunkle Farben vor allem Blau und Braun
in allen Tönen dann Grün und Grenade herrſchen vor und zu
ihnen geſellt ſich als neueſte Farbe Kupferrot
ſtoffen ſieht man beſonders ſchwere Homeſpuns von den verſchieden
artigſten Effekten und daneben Noppenſtoffe in vor allem bräun
licher Tonart Neben dieſen ſchweren Stoffen behauptet ſich Seide
die immer mehr in Aufnahme zu kommen ſcheint Taffet chiné
und changeant in neuen Ruancen aber wohlgemerkt ſämtlich in
dunklen Tönen wie Braun Dunkelgrün Marine und Bordeaux
beherrſchen das Feld Für die aus ſchweren Stoffen angefertigten
Koſtüme ſind halblange Jacketts mit breiten Reverskragen vor
geſchrieben die Röcke ſollen eng und glatt herunterfallen Uebri
gens werden wie ſchon in dieſem Frühjahr Jackenkleider
aus zweierlei Material en vogue bleiben Ganz eigentümlich
klingt es daß Rock und Jackett gar nicht miteinander zu har
monieren brauchen aber dieſe Art von Schneiderkleidern verleihen

beſonders infolge eines hohen Kragens à la Muscadin
einen etwas männlichen Anſtrich ein tadelloſer Wuchs iſt für ſie
direkt Bedingung Auch die Aermelfrage die in dieſem
Sommer ſo viel Schwierigkeiten bereitete iſt für die Herbſtmode
in der Weiſe gelöſt daß der engere Aermel vorwiegend ſein wird
deſſen Schnitt möglichſt gerade geſtreckt geformt ſein ſoll Die
komplizierten Raffungen ſcheinen endgültig vorüber zu ſein und
der ſchlichten geraden Linie die wegen ihrer Einfachheit gerade
ſo beſtechend vornehm wirkt gebührt wieder der Vorrang Gerad
linige Chiffonſamtkleider werden wohl in dieſem Herbſt und auch
im Winter beliebt ſein Zu ihnen geſellen ſich Prinzeßtailleurs
mit langer Tunika und kurzumgürteter Schärpe Der Schnitt der
Prinzeßtailleurs iſt derart gehalten daß die Büſte knapp gezeich
net wird und die Aermel Jang und eng ſind

Was die Abendmäntel betrifft ſo wird für den kommenden
Herbſt die rötliche Aprikoſenfarbe Mode ſein Sie werden mit
gepaſpelter Rüſche am Halſe und unten herum garniert Hinten
werden die Seidenrücken durch eine von jeder Seite dreifach ge
legte Samtfalte unterbrochen Aber neben dieſen Mänteln wird
man auch mehr als halblange Jacken mit pliſſiertem Samt oder
gefälteltem Seidenſchoß tragen die von Paris ausgegangen ſind
Auch noch kürzere Jacken für die der Name Jackett eigentlich
ſchon nicht mehr am Platze iſt ſogenannte Complets bringt
Paris zum Herbſt ſie reichen nur ſoweit daß die Korſage gerade
verdeckt wird

Die veue Sichordnung
Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben Zu der kürz

lich in Jhrer geſchätzten Zeitung vom 11 d M erſchienenen Notiz
teile ich Jhnen ergänzend mit Auf meine Anfrage iſt mir von
der Kaiſ NormalEichungsinſpektion in Berlin folgende Antwort
zugegangen

Nach S 24 der Maß und Gewichtsordnung vom 30 Mai
1908 beginnt die Friſt für die Nacheichung derjenigen Meß
geräte die beim Jnkrafttreten des Geſetzes noch kein Jahres
zeichen tragen mit dem Ablauf des in dem das Jn
krafttreten ſtattfindet Gewichte die vor dem 1 April 1912 ge
eicht ſind können daher ohne Nacheichung bis zum 31 Dezbr
1914 alſo nicht bis 31 Dezember 1912 im öffentlichen Ver
kehr weiter benutzt werden falls ſie nicht aus anderen Gründen
verkehrsunfähig werden

88 Zu dem Thema Liberale Arbeitervereine erfahren wir
noch daß in Leipzig nur acht Vertreter gegen den Anſchluß
an die Fortſchrittliche Volkspartei geſtimmt haben Gegenüber
den 102 Delegierten will dies nichts beſagen Die diſſentierenden

Bei Koſtüm

Vertrerer ſtanmtenFentlich aus WVayern Damit iſt nun keines
wegs geſagt daß unter den bayeriſchen Arbeitern keine Skim
mung für den Anſchluß an die Fortſchrittspartei beſteht Jm
Gegenteil es beſtehen bereits 18 zum Teil ſehr ſtarke Vereine in
Vayern die auf dem Boden der Fortſchrittopartei ſtehen Da
neben gibt es allerdings noch eine Anzahl Vereine welche ſich
liberal nennen und keiner Partei angehören deren Vertreter
waren es die ſich nicht für eine beſtimmte Richtung entſcheiden
wollten Der hieſige Fortſchrittliche Verein hatte ſich ſchon lange
mit dem Plan eines fortſchrittlichen Arbeitervereins getragen
Anfang September wird dieſer Gedanke zur Tat werden Auch

in Halle ſoll ein fortſchrittlicher Arbeiterver
ein entſtehen

Aus der Domgemeinde Ein Kinder Miſſionsfeſt im kleinen
ſall Sonntag den 18 Aug in der Domgemeinde gefeiert werden
Vormittags 1116 Uhr wird im Kindergottesdienſt bei günſtigem
Wetter im oberen Pfarrgarten der Kols Miſſionar Lange aus
ſeiner Arbeit erzählen Die Eltern der Kinder und die Gemeinde
ſind hierzu herzlich eingeladen

Wackerſportplatz Man ſchreibt uns Der H F C Wacker
iſt von dem Verbandsvorſtande zu dem anläßlich des Auguſtver
bandstages am kommenden Sonntag in Jena ſtattfindenden
Propagandaſpiel gegen den Meiſter Oſtthüringens Carl Zeiß
Jena beſtellt worden Demzufolge iſt die Eröffnung der Saiſonunſeres Gaumeiſters mit dem Spiele gegen den t
Meiſter 1911 Viktorig Berlin auf Sonntag ven
25 Auguſt verlegt worden

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 15 Aug Zum Kaiſerbeſuch Wie

mitgeteilt wird ſoll der Kaiſer während ſeines Hierſeins
alle ſonſtigen Beſichtigungen in unſerer Stadt abgelehnt
haben Nur über den Stand der Ausgrabungen in der
Altenburg wird er ſich informieren Bis zu dieſer Zeit wird
die Renovation der Gebäude mit Ausnahme der inneren
Einrichtung beendet ſein

V Mexſeburg 15 Aug Zur Beſichtigoun g der
Ausgrabungen auf der Altenburg hat ſich Prof Dr Beltz
Schwerin der Vorſitzende der prähiſtoriſchen Abteilung des
Anthropologentages in Weimar 11 Tag hier aufgehalten
Derſelbe war über die Großartigkeit der dort gemachten
Funde und Feſtſtellungen überraſcht Noch weitere Kapazi
täten auf dem Gebiete der Prähiſtorik haben ihr Erſcheinen
angemeldet

V Merfeburg 15 Aug Schenkungfür das Heimat
muſeum Herr Maurermeiſter Graul hierſelbſt hat das
zum Kloſter gehörende Gelände öſtlich der Kirche ebenfalls der
Stadt überlaſſen Das Terrain wird hauptſächlich zur Hebung
der alten Gebäude in landſchaftlicher Hinſicht dienen und einen
ſchönen Blick über die Aue erſchließen

Roßbach 14 Aug Münzenfund Auf dem Ge
lände des Schlachtfeldes bei Roßbach wo in dieſem Monat
die Kaiſerparade ſtattfindet wurden zwei ſeltene Münzen
gefunden Die eine in der Größe eines Talers zeigt das
Bild des Marſchalls Moritz von Sachſen mit der lateiniſchen
Jnſchrift Mauritius Dux Saxoniae et Curlandige Auf
der Rückſeite befindet ſich eine Abbildung eines Grabmals
im Dome zu Straßburg wo er beigeſetzt wurde Die zweite
Münze aus Silber in der Größe eines Markſtückes zeigt das
Bild der Königin Eliſabeth von England aus dem Jahre
1601 Das Jntereſſante an der Münze iſt daß die Jnſchrift
lautet Eliſabeth reging Anglige et Francige Auf den
Titel König von Frankreich verzichtete die Königin von
England lange Zeit nicht trotzdem ſie ihre Beſitzungen in
Frankreich längſt verloren hatte

Worbis 15 Aug Geſtändnis Der 17jährige Lehr
ling Kullmann in Breitenholz der den gleichaltrigen Lehrling
Hubert Heimbrodt aus Leinefelde mit einem Knüppel
erſchlug legte an der Leiche im Beiſein des Staatsanwaltes aus
Nordhaufen ein Geſtändnis ab Darauf wurde Kullmann ins Ge
fängnis nach Worbis zurückgeführt Durch die Obduktion der
Leiche iſt feſtgeſtellt daß der Tod durch innere Verblutung ein
getreten iſt Die Leiche Heimbrodts wurde nach der Wohnung
ſeiner Eltern in Leinefelde gebracht und zur Beerdigung frei
gegeben

Al Zſchernitz b Brehna 16 Aug Leichenfund Am
verfloſſenen Sonntag wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes
im Dorfteiche gefunden die Leiche muß ſchon einige Zeit im
Waſſer gelegen haben Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Nordhanſen 15 Aug Ein etwa zwei Meter tiefer
Erdriß entſtand geſtern in der Weberſtraße Es wurden dabei
mehrere Quaderſteine von beträchtlicher Größe freigelegt welche
von einer Mauer herzyxühren ſcheinen Es handelt ſich wohl um
den Einſturz eines unkktirdiſchen Gewölbes

Wernshauſen 14 Aug Zur Warknung Unter
ruhrverdächtigen Krankheitserſcheinungen ſtarb in Rieder
ſchmalkalden ein ſechs Jahre alter Knabe nach dem Genuß
von Obſt auf das er Waſſer getrunken hatte

Bad Schmiedebrg 15 Aug Selbſtmordverſuch
Die Mamſell des hieſigen ſtädtiſchen Kurhauſes trank in ſelbſt
mötderiſcher Abſicht eine Flaſche Lyſol Dem ſchnell hinzuge
zogenen Badearzt Luther gelang es die Selbſtmörderin ins Leben
zurückzurufen Jhr Zuſtand iſt bedenklich

Altenburg 15 Aug Stiftung Kommerzienrat Hülſe
mann hier ſtiftete zum Andenken an ſeine kürzlich verſtorbene
Gemahlin 15 000 Mark zu Wohltätigkeitszwecken

Dermbach 15 Aug Gegen das Uhrenſchlagen
Hier wurde eine neue Schule erbaut und in deren Turm eine
Schlaguhr angebracht Der in der Nähe wohnende Bezirksarzt Dr
Stapff hat nun die Gemeinde Dermbach wegen des nüchtlichen
Anſchkagens dieſer Schuluhr verklagt 11 Nachdem bereits bei
einem ähnlichen Einſpruch das nächtkliche Schlagenlaſſen der
Georgenkirchenuhr in Eiſenach vom Gericht verboten worden iſt
dürfte guch dieſer Prozeß zuungunſten der Gemeinde ausfallen

Eiſenach 15 Auguſt Vom vHönebacher Tunnel
Der an der Eiſenbahnſtrecke BebraEiſenach gelegene Hönebacher
Tunnel erfordert auch in dieſem Jahre wieder die Vornahme
umfangreicher Arbeiten die wiederum bedeutende Koſten ver
urſachen werden um das Waſſer gänzlich von dem Tunnel ewölbe
abzuleiten Die zu regulierende Geländeoberfläche umfaßt ins
geſemt 44 000 Quadratmeter Außerdem macht ſich noch die Fort
bewegung von 5300 Kubikmetern Erdboden nötig Die Eiſenbahn
verwaltung hofft daß nach dieſen Arbeiten der Tunnel dauern
in gutem verkehrsſicherem Zuſtand erhalten werden kann
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14 Aug Der Kaiſer als Pate Der
Kaiſer hat bei dem ſiebenten Sohne des Bergmanns Auguſtdere in Preußiſch Börnecke Patenſtelle angenommen
ünd ihm ein Geſchenk von 50 Mark überweiſen laſſen Die
übrigen fünf Paten angeſehene Leute aus unſerem Orte

ben das Geſchenk auf 100 Mark erhöht und den Betrag
bei der Kreisſparkaſſe bis zum 20 Jahre des Kindes

angelegt

Halberſtadt 15 Aug Bei der Kaiſerparade
ſoll unſer Küraſſier Regiment in Küraſſen erſcheinen Die
Küraſſe ſind inzwiſchen blank geſchliffen damit ſie in ihrer
alten Herrlichkeit wieder erglänzen

Grana 15 Aug Tödlicher Unfall Der Knecht
Glaginski aus Kretzſchau geriet am Dienstag beim Abfahren von
Ton unter den beladenen Wagen und wurde ſofort getötet

Vermiſchtes

120 ſpaniſche Fiſcher ertrunken
Folgen der Sturmkataſtrophe im Golf von Biscaya

Wie ſchon berichtet herrſcht ſeit vorgeſtern an der Nord
küſte Spaniens und an der Weſtküſte Südfrankreichs ein
Sturmwetter das wie ſchon geſtern zu überſehen war großen
Schaden angerichtet hat Außer Meldungen über beſchädigte
r trafen von ſpaniſchen und franzöſiſchen Küſten
orten Nachrichten ein die beſagten daß einige hundert
Fiſcher ſich auf hoher See in Lebensgefahr befanden Trotz
dem ſofort einige Rettungsdampfer abgingen war es nicht
zu verhindern daß vierzehn Fiſcherbarken Schiffbruch exlittey
und 120 Perſonen den Tod in den Wellen fanden Ueber
die Folgen der Sturmkataſtrophe wird weiter berichtet

Madrid 15 Aug
Die ſeit zwei Tagen hier an der kantabriſchen Küſte ein

treffenden Nachrichten über das Sturmwetter in der Biscaya
lauteten teils peſſimiſtiſch teils optimiſtiſch Jetzt haben ſich
die Gerüchte über den Verluſt von weit über hundert Men
ſchenleben beſtätigt Die Geſamtzahl der ertrunkenen Fiſcher
ſoll hundertundzwanzig betragen Davon entfallen allein
hundertundſechzehn Opfer auf das Fiſcherdorf Bermeo bei
Bilbao Der König von Spanien der ſich zurzeit in San
Sebaſtian aufhält hat den Familien der Verunglückten be
deutende Unterſtützungsſummen überwieſen Die bevorſtehen
den Regatten in San Sebaſtian an denen der König perſön
lich teilzunehmen gedachte ſind definitiv abgeſagt worden
Jn Madrid werden Sammlungen für die Hinter
bliebenen der Verunglückten veranſtaltet
Der Golf von Biscaya iſt bei den Seefahrern von alters
er wegen ſeiner gefährlichen Stürme bekannt und gefürchtet
lle Schiffsführer die ſich auf der Reiſe vom Kanal nach dem

Mittelmeer befinden rechnen ſchon im voraus mit ſtürmiſchen
Tagen in der Biscaya und eine ruhige und ſturmloſe Fahrt
durch dieſen Winkel des Atlantiſchen Ozeans gehört zu den
Seltenheiten

ſcT,ü

Begnadigung einer Gattenmörcerin
Die Häuslersfrau Marie Blaszezyk aus Damowy

mokre im Kreiſe Graetz die wegen Teilnahme an der Er
mordung ihres Ehemannes durch ihren eigenen Vater Kaſimir

Murkowski vom Schwurgericht in Meſeritz zum Tode ver
urteilt worden war iſt vom Kaiſer zu lebensläng
lich er Zuchthausſtrafe begnadigt worden Jhr zum
Tode verurteilter Vater ſtarb kurz vor ſeiner Hinrichtung
im Gefängnis eines natürlichen Todes

5000 ſtreikende Metallarbeiter in Nantes
Jn Nantes ſind 5000 Metallarbeiter in den Ausſtand ge

creten weil in zwei bedeutenden Schiffswerften 22 ſpaniſche
Arbeiter engagiert worden ſind Eine Verſammlung der
Streikenden in der Arbeitsbörſe faßte den Beſchluß die Arbeit
am Freitag wieder aufzunehmen unter der Bedingung daß
die Spanier ſofort in ihre Heimat zurückgeſchickt würden wenn
r ſo wollen ſie bis zur Erhaltung völliger Genugtuung

pfen

Brand einer Baude im Rieſengebirge
Jn der Nacht zum Donnerstag iſt die Bradlerbaud im

böhmiſchen Rieſengebirge vollſtändig niedergebrannt

Vier Perſonen bei einer Wagenfahrt ertrunken Bei
Paverne im Kanton Waadt ſtürzte ein mit fünf Per
ſonen beſetzter Wagen infolge Scheuens des Pferdes in den
hochgehenden Gießbach Vier Perſonen ein Wirt und
zwei elfjährige Knaben ſowie ein Bürger der ſich in die
Flut ſtürzte um die Kinder zu retten ertranken Nur
ein Jnſaſſe kam mit dem Leben davon

800 Gebäude eingeäſchert Jn der ruſſiſchen Stadt Polozk Gouvernement Witebski wurden dar einen Seang

800 Gebäude eingeäſchert

Bootsunglück Bei den March Regulierungsarbeiten in der
Nähe von Kremſier Ungarn ereignete ſich ein ſchweres Unglück
Ein mit 11 Arbeitern beſetztes und mit Sand beladenes Boot
ſtieß an einen Brückenpfeiler und kenterte ſo daß die Jnſaſſen
e n fielen Sieben von ihnen konnten ſich retten vier
ertranken

Opfer der Berge Drei italieniſche Ausflügler die in Be
gleitung eines Führers eine Tour in die Alpen unternahmen
ſind in der Nähe des Pic des Arnes in eine Gletſcherſpalte ge
ſtürzt Der Führer und zwei der Touriſten ſind tot Jhre Leichen
konnten noch nicht geborgen werden

Feriendiehe in der Groß Lichterfelder Kadettenanſtalt
Eine unangenehme Ferienüberraſchung iſt mehreren Offi
zieren und Kadetten von der Hauptkadettenanſtalt in Groß
Lichterfelde zuteil geworden Als ſie von der Reiſe zurück
kehrten wurden ſie gewahr daß ſie inzwiſchen beſtohlen
worden waren U ä fehlten einem Major mehrere Waffen
röcke ferner waren ein Fahrrad Wäſcheſtücke und andere
Gegenſtände entwendet worden Ob die Diebſtähle von
einer Bande verübt worden ſind oder ob ein einzelner Dieb
verſchiedene Male ſein Unweſen getrieben hat wird erſt
durch die Ermittelungen der Kriminalpolizei aufgeklärt
werden können

Starke Diebe an der Arbeit Jn Reims haben Ein
brecher jüngſt mit unglaublicher Verwegenheit ein Haus
deſſen Bewohner abweſend waren völlig ausgeraubt Sie

len ſogar den Geldſchrank der vier Zentner wog und ſich
erlten Stock befand

St Toto Sieg 92 Pl 29 15 10 Ferner Grand SJ Kunſt und Wiſſenſchaft Prix pe Eheffreville Diſt 1000 Neſeren
Rodin über die Kunſtkritik

Jm Anſchluſſe an einen Aufſatz von Ricciotto Canudo
über die Kritik ihren Wert und ihren Nutzen hat ſich jüngſt eine
Erörterung über dieſe unerſchöpfliche Frage entſponnen Dabei iſt
auch Rodin um ſeine Meinung befragt worden und hat ſich in
einem der Kunſtkritik recht wohlwollenden Sinne ausgeſprochen

Die Kritik Unſer Zeitalter ſo erklärte er iſt ein
Zeitalter der Verwirrung wir leben im Unbeſtimmten und Un
gefähren Darum iſt die Kritik nützlich Das Publikum kann
von Kunſtwerken ſolchen der Literatur wie der Malerei der
Bildhauerei oder der Muſik nur verworrene und zu ſchnelle
Jdeen haben Die Kritik muß der Aufklärung dienen
Schriftſteller und Richter dürfen darum um ihre Aufgabe recht zu
erfüllen nicht erfinden ſie dürfen nur feſtſtellen und darlegen
Jch bin gegen die Gründung einer Schule zur Vorbereitung
künftiger Kritiker Ein Kritiker wird geboren Nur
ſind die zu jugendlichen Kritiker ſchädlich denn zur natürlichen
Befähigung muß ſich die Erfahrung geſellen Erſt gegen die
Dreißig ſind die jungen Leute wirklich zur Kritik vorbereitet Vor
her ſind fie Kinder

Rodin ſchloß mit den Worten Der Kritiker hat eine ſozu
ſagen göttliche Rolle Wiſſen Verſtehen und frei ſein ſind das
nicht himmliſche Weſen Der Kritiker iſt ein Gott der ver
ſtanden hat

Sein 150jähriges Beſtehen feiert am 17 d M das mathe
matiſchmechaniſche Jnſtitut von F W Breithaupt und Sohn
in Kaſſel Jm Jahre 1762 durch Johann Chriſtian Breithaupt
begründet hat die Firma im Bau von aſtronomiſchen geodätiſchen
und vornehmlich Grubenvermeſſungsinſtrumenten bahnbrechend
gewirkt an der Leitung des weltbekannten Jnſtituts iſt zurzeit
die vierte Nachkommenſchaft ſeines Begründers tätig

Hochſchulnachrichten
An der Aniverſität Bern erhielt die venia legendi für innere

Medizin Dr med L Schneider ferner habilitierten ſich die
Herren J Schürmann und M Rothermund für Hygiene
und Bakteriologie Dr Georg Tiſchler a o Profeſſor der
Votanik an der Univerſität Heidelberg iſt an Stelle des ver
ſtorbenen Geh Hofrats Prof Dr Wilhelm Blaſius als Prof für
Botanik und Leiter des herzoglichen naturhiſtoriſchen Muſeums an
die Techniſche Hochſchule zu Braunſchweig berufen worden
Der Vertreter der Geographie an der Erlanger Univerſität ord
Profeſſor Dr Eduard Pechuel Loeſche wurde auf ſein An
ſuchen vom 1 Oktober an von der Verpflichtung zur Abhaltung
von Vorleſungen befreit Der als Forſchungsreiſender und
Ethnologe verdienſtvolle Gelehrte iſt 1840 zu Zöſchen bei Merſe
burg geboren 1896 wurde er Privatdozent für Geographie und
Ethnologie in Jena und zwei Jahre ſpäter a o Profeſſor daſelbſt
Mit Beginn des Sommerſemeſters 1895 ſiedelte er nach Erlangen
über wo er ſpäter ein Ordinariat erhielt Als Privatdozent
für innere Medizin hat ſich in Kiel Dr med Walther Weiland
Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik niedergelaſſen Prof
Dr C Moll wo der Geſchäftsführer des Zentralverbandes des
deutſchen Bank und Bankiergewerbes und verantwortlicher
Leiter der Redaktion des Bankarchivs in Berlin iſt vom 1 Okt
1912 als Privatdozent bei der Techniſchen Hochſchule Charlotten
burg für das Lehrfach Volkswirtſchaftslehre zugelaſſen worden

Theater und Munk
Wie man einen König anmelclet

Eine reizende Theateranekdote weiß der Gaulois zu be
richten Jhr Held iſt ein ehemaliger Sozietär der Comédie Fran
caiſe deſſen Namen das franzöſiſche Blatt hinter dem Decknamen
Durand verbirgt Dieſer Durand gab nun einmal Gaſtſpiele
in einer weſtlichen Provinzſtadt Frankreichs Zuerſt trat er in
einem hiſtoriſchen Stücke als Ludwig XIV auf Jn der erſten
Szene in der er auf der Bühne erſcheinen ſollte ſollte er ſtumm
grüßend in den Saal treten und an den Höflingen vorbeigehen
Am Abend der erſten Vorſtellung war nun der Darſteller der
nichts zu tun hatte als den Eintritt des Königs in den Saal an
zumelden erkrankt Durand Ludwig IV ſuchte ſich daher unter
den Statiſten einen aus der ſeiner Anſicht nach zum Aushelfen
zunächſt in Frage kam weil er ein großer Verehrer des Künſtlers
war Durand ging alſo auf ihn zu und ſagte Sie müſſen mir
einen Gefallen tun Bernard iſt krank Sie müſſen an ſeine Stelle
treten Der Statiſt war äußerſt glücklich über dieſen Auftrag
erfuhr er habe nichts zu tun als ihn vorm Auftritt anzumelden
und nun ſchien alles in beſter Ordnung Das Stück fing an die
Szene in der Ludwig XIV auftreten ſollte kam heran und un
mittelbar vor dem Erſcheinen Ludwigs XIV trat der Statiſt in
feierlicher Haltung vor ſtellte ſich an die Rampe und kündete das
Erſcheinen Ludwigs XIV an indem er ſagte Herr Durand

Bühnenchronik
Aus Quedlinburg wird gemeldet Jn dieſem Früh

jahr erfolgte der Zuſammenbruch der Theaterdirektion Wolff die
7 Winter hindurch hier Vorſtellungen gegeben hatte Neben
anderen Urſachen war vor allem der ungenügende Theaterbeſuch
die Urſache des Theaterkrachs Da Quedlinburg für eine eigene
Theaterdirektion nicht groß genug iſt hat ſich der Pächter des
Halberſtädter Stadttheaters Direktor Vogeler bereit erklärt mit
ſeinen dortigen Kräften hier wöchentlich zwei Vorſtellungen und
außerdem jeden zweiten Sonntag eine ſolche zu geben Jn der
Stadtverordnetenſitzung am Mittwoch wurde ihm hierzu ein Zu
ſchuß von 3000 Mark bewilligt wofür er vier eintrittsfreie Schüler
vorſtellungen zu geben hat Außerdem wurden ihm 1000 Mark
ausgeſetzt zur Anſchaffung von Dekorationen die in das Eigen
tum der Stadt übergehen Der Spielplan ſoll Schauſpiel Ope
reite und Oper enthalten Der Vertrag lautet vorläufig auf ein
Jahr Einen ähnlichen Vertrag hat Direktor Vogeler mit Aſchers
leben abgeſchloſſen

Sport Nachrichten
RKenn Depeschen

Rennen zu Deauville Donnerstag den 15 Auguſt 1912
I Prix de Tourgeville Diſt 1000 Meter Fr 3000

1 Marozia J Reiff 2 Aviation Neill 3 Tototo Garner
Toto Sieg 34 Pl 17 18 10 Ferner Jacl Double Vue Va
leria Rabba

II Prix de Quesney Diſt 2400 Meter Fr 5000
1 Fleureuſe G Clout 2 Phyrnis Marſh 3 Nereſtan G

3000 1 Gaviota Mac Gee 2 Orphin Jennings 3 Teſſin
Neill Toto Sieg 57 Pl 25 27 10 Ferner Pordigail

Tartarin Harry de Windt
IV Prix Guillaume le Conquerant Diſtanz

2000 Meter Fr 15 000 1 Lyn Eced Sharpe 2 Padouc i
3 Templier III J Reiff Toto Sieg 182 PI 48 3

22 10 Ferner Gavarni III Maboul II La Chananceen Tenor
Hamia Bugler Medaillon

V Prix des Roches Noires Diſt 1200 Meter Fr
5000 1 Billeveſſe Sharpe 2 La Ribaude Mac Gee 3 Ba
ladeur II J Bara Toto Sieg 91 Pl 24 22 103 10 Ferner
Alaska III Capitaine Francaſſe Le Cerbere Fatry Dale Sandte

Epſilon Le Chatouilleur Gyſy tVI Prix du Commerce Diſt 3000 Meter Fr 8000
1 Laghet Reill 2 Humbug A Woodland 3 Ultimatum
Jennings Toto Sieg 240 Pl 57 17 29 10 Ferner Ro

buiſſon Beda Fluſh Royal Miſtinguette Adicu Minotaure
Uniper White Roſe II

Rennen zu MünchenRiem Donnerstag den 15 Auguſt 1912

J Kinder Troſt Rennen Diſt 1000 Meter 35009
Mark 1 Prz Herrmann Schläfke 2 Jmperator Spear
3 Sernum Wedgewood Toto Sieg 19 Pl 11 12 10 Ferner
Ludwigsfield Ukas

II Preis von Sonnenhauſen Diſt 4000 Meter
3000 Mark Ehrenpreis 1 Ahalative Lt v Lotzbeck 2 Girla

e mund Lt Jaeger 3 Modena Lt Gr Holck Toto Sieg
13 10 Ferner 3 liefen

III Preis von Feldkirchen Diſt 3600 Meter 2000
Mark 1 Eilbote Brumm 2 Sonnenblick Schuller 3 Schwa
nengeſ Toto Sieg 26 PI 14 14 10 Ferner Raviſſante

IV Kilometer Flachrennen Diſt 1000 Meter
6500 Mark 1 Narſes Spear 2 Gaboriau Breſſel 3 Klein
gala Jeſſop Toto Sieg 23 Pl 13 65 18 10 Ferner Argile
Hippolita Mimble Field Glücksritter Wunderhold Yazna Les
Grav

V Preis von Garching Diſt 3500 Meter 1500 Mk
Ehrenpreis 1 Parleur 2 David II 3 Leb fidel

Toto Sieg 15 Pl 13 19 10 Ferner Linzpeter Wetter
feſt Platina

VI Sommer Handicap Diſt 1600 Meter 10 000
Mark 1 Heloiſe Lane 2 Dürkheim Spear 3 Taftjoy
Jentzſch Toto Sieg 27 Pl 16 34 35 10 Ferner Oranier

Spezi Frauenlob Arthus Geraldine Satiere
Rennprogramme und Eintrittskarten für die Pferderennen

in Magdeburg ſind in der Annoncen Expedition Invalidendank
zu haben

Bäder und RKurorte
Bäderfregenz Friedrichroda Reinhardsbrunn i Th 10 025

Kiſſingen 28 595 Pyrmont 10 248 Wildungen 11 817 Perſonen

hetzte Depeſchen

Türkiſche Verſicherungen
H Konſtantinopel 16 Aug Privat Telegr

Huſſein Hilmi augenblicklich der führende Miniſter
des Kabinetts entwickelte einem Redakteur des Jeune
Turque den Regierungsſtandpunkt Er proklamiert die
Neutralität der Regierung gegenüber den Par
teien Die Neuwahlen würden an einem Tage und zwar
am 1 Oktober ſtattfinden Albanien ſoll keine Vorrechte
die den Charakter der Autonomie hätten erhalten Die
Albaneſen verlangten auch nichts was der Einigkeit des
Reiches für welches ſtets zu kämpfen ſie ſich
bereit erklärten Abbruch tun könnte Jn bezug auf
den Frieden weiſt Huſſein Hilmi darauf hin daß dieſer
nur mit Wahrung der Rechte und des Preſtiges des Otto
manenreiches abgeſchloſſen werden könne Wichtig iſt ſeine
Erklärung über die Meerengenfrage Huſſein Hilmi
ſagte die Pforte erhielt feſte Zuſicherungen von Rußland
und Frankreich daß die Meerengenfrage nicht zu einem
Gegenſtande der Ausſprache zwiſchen Poin
carés und Saſſanow gezählt hätte

Mulay Haßid auf franzöſtſchem Boden
Paris 15 Aug Privat Telegramm Das

Miniſterium des Aeußern gibt heute das Abdankungs
ſchreiben Mulay Hafids bekannt Mulay Hafid erklärte
darin daß er ſich in vollem Einvernehmen mit
der franzöſiſchen Regierung zum Rücktritt ent
ſchloſſen und ſeinen Entſchluß aus eigener Jnitiative ge
faßt habe 27 Die franzöſiſche Regierung hat den Wort
laut des Abdankungsſchreibens durch ihre Vertreter im Aus
lande ſämtlichen Regierungen bekannt gegeben die an der
Konferenz von Algeciras teilgenommen haben Mulay
Hafid iſt heute vormittag in Marſeille gelandet wo
ihm eine große Menſchenmenge einen freundlichen
Empfang bereitete Der Exſultan wurde in Mar
ſeille vom Präfekten im Namen der Regierung be
grüßt Er erklärte daß er ſehr glücklich ſei in Frank
reich zu ſein Morgen reiſt er nach Vichy weiter Den Jour
naliſten irgend welche politiſche Erklärungen zu geben hat
Mulay Hafid abgelehnt

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

K 3 Bei der Ankunft einer Fürſtlichkeit ein Gnadengeſuch
eder ein ſonſtiges Schriftſtück in den Wagen zu werfen raten wir
Ihnen nicht denn Sie würden ſchleunigſt zwecks Feſtſtellung Jhrer
Perſonalien arretiert werden Ob Jhnen das ſo vor allen Leuten
lieb iſt können wir natürlich nicht wiſſen aber wir halten 2
ſchon für richtiger das Sie Ihr Geſuch an das Kaiſerliche 90
marſchallamt richten Wenn Sie Jhre Wünſche gut begründen
werden Sie ſie wohl auch eines Tages erfüllt ſehen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a 9

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Aktlenkapital 160 Millionen Mark

Provisfoosfreie Abgabe in festverzineliehen erstklassig
mm

nanclol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

honiseher Bericht der Saale 2t g
z Uhr 10 Minuten Kredit 205 Disconto 187,50 Deutsche
e 255,25 Berliner Handelsgesellschaft 168,73 Dresdner Bank

Commerz u Discontobank 112,37 Russische Anleihe von
e 60 75 Türkenlose 171 75 Lombarden 19,87 Canada 279,88
1902 re 109,87 Laurahütte 178,37 Bochumer Guss 239,62
Be ſirehen 200,50 Harpener 199 Deutsch Luxemburg 180,75
eben 75 A f 268 62 Siemens taösſe 240,50 Ham
P rer Paketfahrt 147,12 Nordd Lloyd 122,75 Grosse Berliner
u Wgenbahn 181,12 Aumet2z Friede 192,75 Hansa 309,75
Tnuekert 161,25 South West 144,50 Schantung 135 ,37 Oren
Sehue Koppei 214,50 Tendenz Schwankend
sten mm Kassamarkt notierten höher Julius Berger 5 do junge
4 Gebhardt Könis 2,50 Bruchsal Masch 6,25 Chemnitz
Zimmermann 1,25 Daimler Motoren 2 Dürkopp 25 Frister
S ossmann 1,50 Quttsmann Masch 1,10 Görlitz Lüders 3
Voetl Masch 4,25 Zeitzer Masch 4,78 Harburg Wien Gummi

Scholten Stärkefabr 5 Vogel 2 Hutschenreuther 2 Kahla
porz 2 Schalker Glas 1,75 Reichelt Metall 1,75 Steana Romana
550 Wittener Glas 3 Deutsche lonröhren 2 Stettiner Chamotte

Akkumulatorenfabr 50 C Lorenz 2,50 Lindener Weberei 5
Smyrna Teppichfabrik 25 Buckau chem Fabrik 2 Concordia
dhem Fabr 1,50 Riedel 3 Baroper Walzwerk 3,25 Donners
marckhütte 4,75 Deutsche Kaliwerke 25 Königsborn 2,50
Phein Nassau 2,75 Stollberger Zink 1,75 Thomée 1,80 Wittener
Stahlröhren 4,50 niedriger Park Witzleben 30 Mk Gebr
Goedhart 2,80 Herbrand Waggon 4,25 Kappel Masch 5,75
David Richter 2,80 Schubert Salzer 4 Deutsche Waffenfabr

Thörls Oelfabr 3,75 Dresdener Gardinen 1,50 Gebhard Co
450 Girmes Co 1,25 Union chem Fabr 5,50 Charlottenb
chem Werke 2,50 Wittener Gussstahl 1,30

Zum Knurszettel Berlin 15 Aug
Aneſhe 08/00 ank 18 tasBayrische Staats Anſeihe 08 unk 1918 1090 106 40 Sohvwarz
hat Sondershausen Wäritewbb Staate Anleihe 81 8339 Kameruner Kisenbahn Antsil ,60eb DeutsehOstatrikanisohe Schuldversohr gar se,80b G 4 Vottbuser Stadt
Ameihe 1000 Darmstücdt Stadt Anl 10605 unk 16 99 106
mer wo c r 1803 49 Dusseldorter StadtAnielhe 1900 07 08 00 96,600 40ſ Jenaer Stadt Anl 19000
Sie o Jenaer Stadt Ant t002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 1810 e 4 eder Stadt An 1908 unk
1b18 W Thorner Stadt Anl 1900 unk 19 92,7B 4Heseische Komm Obl X II 9p,8905 3 Oesterreiohisone Nord
Westbahn Obligatonen 1874 konv Peutaehe Solvay
Werke 101,90B Elbertelder Farben unk 1917 103,203 Feiten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 106,100 Voereingte Lausitaer Glas
hätten 508,00b G

Londoner Börse vom 15 Aug Es notierten Engi Konso75,37 Rio Tinto 72,27 Geduld 1,1 Goldtields 3,99 tags o 76 e
ateel prets 115,75 Rand Aines C,50 Anaconde 93 Eastrand es
Ohartered 1,46 Aurora West 9,59 Oinderella Cons 1,12 Johannes
vurg Goldllelds 0,21, Van Kyn 3,75 Albus Generaſs 1,09 Ranod
Collieries 0 87 West Rand CGonsois 12 General Mining Fin
1 A Görz Co 0,93 Moddertontaino 11,27

Der Kali Kuxenmarkt

Te le

42 Badisehe Staars
4 Bayrische Staats Anl

ro2

Berlin den 15 Aug

Meragg Kuut Verk Kaut Verkexandershall 10600 10700 Hüpstedt 3950 4025n anassegen 7200 7300 Johannashall 6025 3175
Purea gr Justus Aktien 108 110Punze 14250 147 0 Kaiseroda 10500 10780
Cart an 206 8525 Krügershall 28 144 136Carl 652566 Marragläes 1525 177Falter u r Max o 36600in gen 1560 16 5 Neusolistedt 3700 3750
Gier I eustassturt 13800 13160unthorgt 20450 21500 Reiehskrone 200 850
r e 2t60 60 Aichard 625 7560a iberberg 6300 6450 Ronnenberg 1x6 12
eigenen l 1 v Kothenberg 317 3230len milble 1300 1325 Salzdetturth 37 376Ha u z la 9950 v Teutonis 50 benHeidrun e 5 b WalierHerta Se 10,0 1150 Wuhelmine 1550 1650
Hohent i wen 2221525 Wilhelsbali 16200 10600tugo a 7400 Miintershall 20100 2060610200 11306

Heldburg Rastenberg
Akt r dentliche Generalversammlung der Heldburg
n ür Bergbau bergbauliche und andere industrielle Er

tun hatte sich am Mittwoch mit dem Antrage der Ver
ger 7 2 auf Beschlussfassung über den Erwerb von 749 Kuxen
über e erbsohaft Rastenberg sowie im Zusammenhang damit
Schäſtgen be von 7 Mill Mk 5Sproz Obligationen zu be

reitzende Geheimer Justizrat Kempner bemerkte
Ware encdh dass die Verwaltung dem Statut nach berechtigt
zu mache Geschaäft ohne Befragung der Generalversammlung
Mitie d bei einem Geschüft aber das so beträchtliche Geld
Sinn ordere wie das gegenwärtige wolle sie sich der Zu
frühere Generalversammlung Vergewissern Mit dem
würde e der 251 Kuxe der Gewerkschaft Rastenberg
die am e das ganze Werk in Pachtung genommen um

en Verhältnisse bei der Gewerkschaft sowie das Arbeiten
eh er e ecrgten Chlorkaliumfabrik zu erforschen Nachdem
könne e V habe dass Rastenberg nicht unbefriedigend arbeite
mit ber er waltung die Ausübung der Option auf die 749 Kuxe
ordentliege Gewissen empfehlen Nach der Umfrage in der
lag zum Generalversammlung ergab sich für die Verwaltung
in Frage e erb dieser 749 Kuxe nur eine Obligationsanleihe
Anleſe n konnte Der Zeitpunkt für die Aufnahme dieser
erufung en jetzt um so geeigneter als nach dem Spruch der

Rastener ommission die Ouote sowohl bei Heldburg wie bei
inie e e eine Erhöhung erfahren habe Es war in erster
Wslimne glausenkonzession für den Erwerb von Rastenberg
je J a Durch sie kommt die Gesellschaft schon jetzt in

2uzukanfe über ihre eigene Ouote hinaus sich andere Quoten
gelungen r sich billige Selbstkosten zu verschaffen Es ist
erabzuset iese im Juli schon auf 29 Pfg pro Doppelzentner

soll nie m Der Erwerb der noch ausstehenden 749 Kuxe
en Oblie ureh Barzahlung erfolgen sondern die Banken wür
für de rn datür in Zahlung nehmen und zwar werden
5 Proz v Kuxe 4 Mill Mk Obligationen gowährt die mit

n ar 1 Juli 1912 ab zu Verzinsen und innerhalb dreissig
mit 102 Proz zurückzuzahlen sind so dass also da diea

c et e mit 1 261 000 Mk zu Buch stehen die Gewerkschaft
einem e bei Heldburg mit 5 761 000 Mk einstehen wird Bei
dürfte n erschuss von 750 000 Mk den Rastenberg bringen
und 160 c 220 000 Mk zu Abschreibungen zu Verwenden

k für zu verzinsende Obligationen zu verbrauchen
dass sich für Heldburg eine ganz bedeutende Rente

Schulden Wird Helavurg werde nachdem Abdeckung der
je Geg attgefunden hat nun endlich in die Lage kommen

lich haben an die Aktionäre zu veretilen Die Banken näm
n sich bereit erklärt noch weitere 259 Mill Mk Obii

169,00 176,00 sehwere 176 4150 ab Bahn und trei Wagen

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

J e

gatinoen ebenfalls zu 5 Proz verzinslich und zu 102 Proz rück
zahlbar zu übernehmen und die Bankschuld die für den Erwerb
der 251 Kuxe mit 1 261 000 Mk aufgenommen wurde zu Ver
rechnen Sie haben sich ferner verpflichtet gegen eine an sie
zu zahlende Vergütung von 3 Proz den Erlös den sie bei dem
Verkauf der Obligationen zu einem Kurse von über 96 Proz er
zielen mit der Gesellschaft zu teilen so dass also der Gesell
schaft zufliessen 93 Proz zuzüglich der Hälfte des Erlöses über
96 Proz

Gegen diese Anträge der Verwaltung machte sich heftige
Opposition geltend die von 3 Aktionären aus Hannover ausging
Ihre Ausführungen gipfelten darin dass die Gesellschaft nicht
die genügenden Mittel habe die Gewerkschaft Rastenberg zu
erwerben und die in Aussicht genommene Aufnahme der Obli
gationsanleihe eine zu grosse Belastung für Heldburg wäre zu
mal fast alles dafür verpfändet werden müsse Auch wurde
der Wert der Endlaugenkonzession von Rastenberg von der
Opposition insofern in Zweifel gezogen als sie durch die drohen
den Wassergesetze wieder eingeschränkt werden könnte

Die Anträge wurden aber schliesslich angenommen
mee

Deutsche Kaliwerke Akt Ges Wie wir erfahren hat die
Gesellschaft in der ersten Hälfte des laufenden Geschäftsjahres
rund 850 000 Mk gegen die entsprechende Periode des Vor
jahres mehr verdient Das finanzielle Resultat des laufenden
Jahres dürfte voraussichtlich sehr günstig ausfallen da die Ge
sellschaft diesmal nicht genötigt ist ausserordentliche Aufwen
dungen wie im Geschäfstjahr 1911 zu machen Es fallen dies
mal u a weg die Kosten der Einführung der Aktien an der
Berliner Börse die sich auf ca 240 000 Mk stellen sowie ein
zelne andere aussergewöhnliche Ausgaben Dabei ist ausserdem
zu beachten dass zu dem diesjährigen Resultat auch ein Teil
der neuen Schächte mit beitragen dürfte Jedenfalls würde das
voraussichtliche Ergebnis für 1912 es gestatten eine gegen das
Vorjahr um 2 Proz und vielleicht auch noch weiter erhöhte
Dividende auszuschütten Die letzte Dividende hatte 9 Proz
betragen

Panzer Akt Ges Die Verwaltung teilt infolge vielfacher
Anfragen von Aktionären mit dass die Abschlussarbeiten noch
nicht beendet sind und dass sie daher noch in der Lage ist
Angaben über das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres
zu machen Das hiesige Werk hat einen grösseren Umsatz er
zielt hingegen ist dieser bei dem Wolgaster Werke gegen das
Vorjahr zurückgeblieben und zwar ist dies die Folge des Streiks
der auch das Gewinnergebnis von Wolgast ungünstig beeinflusst
hat Zurzeit arbeitet Wolgast wieder normal und es werden
daselbst zufriedenstellende Preise erzielt

Deutsche Lokomotiven für Bulgarien Die bulgarische BRe
gierung hat der Firma Henschel Sohn in Kassel die Lieferung
von 29 Stück 4/5 gekuppelten vierzylindrigen Schnellzugsloko
motiven zum Preise von 90 650 Franks übertragen Die Kasseler
Firma stand in enger Submissionskonkurrenz mit der Mailänder
Firma Ernesto Breda nachdem zwei Vvorhergehende Aus
schreibungen nicht bestätigt worden waren

Gesellschaft Deutsche Kaliwerke Der Ueberschuss der Ge
sellschaft im ersten Halbiahr 1912 betrug insgesamt 2 876 000
Mark und einschliesslich der Vorträge sowie Erträgnisse aus
Beteiligungen 3 405 000 Mk Nach Abzug der Generalunkosten
und Pachten bleiben 2 815 000 Mk zur Verfügung
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres erhöht sich der Betriebs
gewinn um ca 817 000 Mk und der Gewinn aus den Verträgen
um ca 74 000 Mk so dass also ein Gesamtgewinn von 891 000
Mark zu verzeichnen ist

Waren net Vrotkugicte
Getrelde

teriiner Produktenböorse 15 Aug Am Prühmarktsortierton Weizen inlünd ab Bahn und frei Mühle
Koggen anulünd 1668,00 165,55 ab Bahn und trei Mühle Hafter
märkisoher meoklenburgisoher pomm prenssiseh posenscher und
sohlestsoher fein 218 218 mittel 207 212 gering russisech
und Donau wittel gering ab Bahn und tre WagenMais türkischer mixed 170 174 abtallender runder
121,96 160,00 trei Wagen Gerste inlündische uttergerste mittel
und gering gute 190,00 203,00 russische und ne leichte

Arbsen
iniündisohe und auslündische Futterware mittel 168 178 Tauben
orbsev 109 195 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 26,00
bis 28,606 Roggenmehl 0 und 1 21,20 23,00 Weizenkle e
11 50 12 00 Roggenkleie 25 13 60

Magdeburg 15 Aug Die Noterungen verstehen sioh für
1000 kg netto ab Scation und trei Magdeburg Weizer eng und
Sommer ruhig gut 197 206 Weizen Kolben Roggeninläünd ruhig gut 160 164 Gerste ausländ Futtergerste fest
gut 160 170 Hater inländ test gut 200 207 Mais runder
ruhig gut 144 146 amerik bunter gut l

Hamburg 15 Aug Gesreidemarkt Weinen rubig Ostholst
Meoklbg 222 825 Roggen rubtg Mecklburg und Pomm 183 190
Gerste fest südruss 162 154 Hater fest Holsteiner
Meoktenburger veder Holsteiner und Meoklenburger 210
bis 210 M fest La Vlata 114 115 mixed mixed lodo

un

Liverpool 15 Ang Roter Winterweigen per Okt 7 per
Dez 7,8 Bopt Mais Sept 5/11 La Plata Okt 4,11 Bhpt

Zucker
Hamburg 15 Aug Kübenronauoker 1 Vrodukt Basis 889

ttendement neue Ueanoe trei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper August 11,55 11,40 11,42 MSeptember 11,360 11,40 11,40v Oktober 10 0e 10,07 10 07Dezember 10 06 10,0 10 009an März 1012 10,15 10 12Kali 16,275 10,32 16,40still stetig rubig

Kafes
Hamburg 15 Ang Good aveorage Sandos

vor naohm abendper September 62 G 62 G 82Pesember 62 62 64Adr ö2 028 Gp Agt e a2 G 628 628 Gbehpt dehpt behpt
Rio de Janei ro 15 Aug Kaſtee Zutuhren 8,900 8ook in Rio

48,000 Saok in 8Santos

Eler
Boerlin 16 Aug Eier pro Sohock volltrisohe ausländisohe 20

bis 4,40 in und aueländisohe bessere Sorten 4,05 25 in und aus
lündisehe geringere Sorten 3,90 4,00 aweitetsorden Kabl
hauseier Kalkeier kleine Eier 8,60 80 M Fest

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 15 Aug Prima Lartoftelstäürke and Mehl fur

1o0 Kg 31,50 32,00 Kavig
Berlin 15 Aug Kartoſtelmehl and Stärke 31,50 Feuohtes

Kartottelmehl
Solritus

Nordhausen 15 Aug Branndwein 35 Vol Proz für 100 k
1006 405 86,50 87 60 do 40 Vo Pror tär 100 kg 105 106

67 00 98 00 Mark per Juli 1618 ohne Vass ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Kolv 15 Aug Rabo ioko 73,00 per Oke 72,50
Hamburg d Aug 8tadtagohmals 63,50 omerik Steam 64,25

Ohamberlain 5d 50
Chemlsche Produkte

Hamburg 156 Aug Ohilisaipe ter per loko 10,82 Fobr März
11,26 trei Vahrzeug Hamburg Vest

Gegenüber

en Wertpapferen
Reserven 32 Millionen Mark

Wole

r 16 n r r Upl loko miööl 64 75exandria 15 Aug Aegyptisehe Baumwolle Nov 18Jan 13 Märs 18,o8 3 r r hiverpool 15 Aug Baumwolle Omsate 6000 Ballan Import1000 Balen davon Amerikaner 1000 Bahen
Liverpool I Aug Aegyptisohe Banmwolle per Nov 9,36

Metalle
London 15 Aug Ohilt Kupfer stetig 785 9 Mon 785,

Zinn Straits stetig 208 3 Mon 205 Bler epen stetig 107engl 19 Zink gewöhnl Markae stetig 203, spes Marke S

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emden

New Vork 15 8 14 8 Chicago 1S S 14 8
Weizen p Sept 10 i 10 Weizer p Sept 983 93v e Pesz 100 100 Der 62 sMais prompt S Mais p Sept 69 70P Sept m PDssz 54 54Mehl Spring elears 4,45 4,50 Hafer p Sept u 31Kaffee lb air Rio Nr 7 14 i 14t Dezbr 3 32P Aug 12,45 12 88 Roggen prompt 81 80

Sept 12,45 12,88 Sehmalz p Sept 10,95 10,85
Petroleum in Cases 18,25 10,26 v Dez 10,82 10,75
do in New VPork 3,35 35
do in Philadelphia 8,835 8,35

Tendenz Weizen stetig Mais willig

Schiffsnnchrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinz Wilhelm 13 Aug in New Vork Kaiser Wil
helm II 14 Aug von Southampton Köln 14 Aug Cape Henry
passiert Scharnhorst 13 Aug von Genua Göttingen 14 Aug
von Antwerpen Bülow 13 Aug von Southampton Kronprin
zessin Cecilie 13 Aug in Bremerhaven Friedrich der Grosse
13 Aug von New Lork Halle 14 Aug Vlissingen passiert
Roon 13 Aug von Port Said Tübingen 14 Aug Gibraltar
passiert Skutari 14 Aug xon Neapel Grosser Kurfürst 14 Aug
von Bergen

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Lork 15 Aug Kaiserin Auguste Victorla
21 Aug Patricia 22 Aug Cleveland 29 Aug Kronprinzessun
Cecilie 31 Aug President Grant 3 Sept Hamburg 5 Sept
Amerika 7 Sept Cincinnati Nach Boston 15 Aug Batavia
29 Aug Pretoria Nach Baltimore 15 Aug Batavka 29 Auw
Pretoria Nach Philadelphia 20 Aug Prinz Adalbert 8 Sept
Graf Waldersee Nach New Orleans 3 Sept Bethania via
Newport News Nach Kanada 23 Aug Pallanza 6 Sept
Willehad Nach Westindien 16 Aug Sicflia 19 Aug Sar
cinia 24 Aug Saxonia 26 Aug Sibria Nach Mexiko
14 Aug Corcovado 17 Aug Frankenwald 28 Aug Vpiranga

Nach Ostasien 23 Aug Scandia 24 Aug Sithonia 3 Sept
Andalusia 6 Sept Bavern Nach Wladiwostok 15 Aug
Senegambia Arabisch Persischer Dienst 28 Aug Nico
meclia

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstrasse

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 18 und 20 Aug Graf Wurmbrand
17 19 und 21 Aug Metcovich 18 und 20 Aug Almissa nach
Dalmatien 17 Aug Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch
19 Aug Linie Triest Spizza A Brioni 20 Aug Eillinie Triest
Cattaro A Prinz Hohenlohe 21 Aug Dalmatinisch albanesische
Linie Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato
Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der Levante
und dem Mittelmeer 18 Aug Griech orientalische Linie A
Bucovina 18 Aug Linie Triest Syrien Amphitrite 20 Aug
Eillinie Triest Konstantinopel Leopolis nach Ostindien Chlina
Japan 25 Aug Linie Triest Kalkutta M Bacquehem 1 Sepr
Linie Triest Bombay Cleopatra 4 Sept Linie Triest Shanghal
Koerber 10 Sept Lini Triest Kobe Nippon

W asserstümcle
bedeutet Aber unter Nullt

Sanlie wneal Unstrert Val Wnobs
Artern Brückenpegel Ia Aug 15 Aug 0 3 1Nebra Oberpegel 2,00 2,90 SUnterpegel 128 r 1,28 S 2Weissentels Oberpegel 2,33 32 g ov Unterpegel 0,16 0,30 14Kratha 14 5 ri a6 15 5Alsleben Oberpegel 14 2,39 15 T 1 2

v Unterpegel 1,05 41 ,00 5 mBernburg 61 58 3Kalbe Oberpegel 43 1,40 8 2Unterpegel h 0 14 0,05 9s er Egoeor Dibeo WI o v r

Aug Vall Wuohs u Fall Wuohe
Jungbonszl Ia 6,00 I Wittenberg Id5 2,85 24 SDann r 0,061 3 Bosslau 1411,59 22Baudweis 48 28 Barby 2,00 17Prag üoo Sohöneveok 2,00 185t e 70,621 1 NMagdebarg 60 12 2
Brandeis 9,07 6 Tangermde p2,60 2Melnik 0,67 6 Wittenbrge 1,00 16eitmerita 186 835 3 S Hömita 14 1,10 2
Ausstg 9,53 5 Boizenburg 0,72 19Dresden 0,386 4 Hohnetort Iö 01 21Torgau pIl 26 22 Lauenburg 1,02 20

Aussig 15 Aug Poegelstend plus 63 om Vom Oboerlaat
werden 79 em Wuechs gemeldoet

Witterungs Ausßchten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 15 Auguſt

8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Luftdruckverteilung ſeit geſtern wenig verändert die
Hauptdepreſſion noch an gleicher Stelle wie geſtern und von
gleicher Ausdehnung aber etwas abgeflacht Der Charakter
der Witterung ſcheint noch derſelbe zu bleiben

Witterungsansſicht für den 16 Anguſt
Mäßiger Wind nördlichen Urſprungs wechſelnd be

wölkt zeitweiſe geringer Regen kühl

Wetterwarta au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Auguſt Meiſt bedeckt trübe mit Regen kühler18 A un Bewölkt windig ziemlich kühl Strichregen
I Auguſt Abwechſelnd mäßig warm windig

Auguſt Veränderlich mäßig warm kühler Wind

17

29 t21 Kuguſt Bewölkt teils trübe tühl Regenfälle
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